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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Namen der De Um 905 Uhr 5 
nement für tember König von Italien in der italieni ot: 
für 1 für = a. . ene ſchaft, woſelbſt er nach einem Frühſtück Depu- 
1 ie einmal tag 8 tationen der italieniſchen Vereine von Berlin, 
* Stettiner Zeitung mit 37 Pfg. Leipzig und Kopenhagen empfing. Nach dem 
| Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an, kaiſerlichen Schloß zurückgekehrt, erfolgte dort 
= auch Ei durch die beſtellenden Poſt⸗ um 5 Uhr der Empfang des diplomatiſchen 
boten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen. 


Korps. Am Abend fand in der Bildergallerie 
des kgl. Schloſſes bei dem Kaiſerpaar eine 
Die Stettiner Zeitung wird bereits Abends 
ausgegeben. 


Galatafel ſtatt, bei derſelben brachte der Kaiſer 
folgenden Trinkſpruch aus: 

Wenn Ich Euere Majeſtät von ganzem 
Herzen hier willkommen heiße, ſo iſt das nicht 
der hergebrachte Ausdruck 


Die Redaktion. 


— 


König Viktor Emanuel. 
Berlin hatte geſtern ſeinen Feſttag! Das berto ohne Furcht und Tadel, der jeine Freund. 
K. — er war herrlich, die „Dekoration der Feſt. ſchaft und Bundestreue von Meinen Vor⸗ 
E: aßen großartig und die Wirkung 3 gängern an der Krone — beſonders Meinem 
* urde noch erhöht durch die Tauſende von] ſeligen Herrn Vater an — mit vollſter Wärme 
1 ſchen, welche erſchienen waren, den Einzug auf Mich, den jo viel Jüngeren, g 
5 des italieniſchen Königs zu ſehen. Freilich. Ihm bewahre Ich ſtets, io fange 
Er kein Frühaufſteher war, konnte nicht heiliges dankbares Andenken in Meinem 
darauf zählen, ein Pläschen zu erhalten, denn] Herzen. Willkommen ſei Euerer Majeſtät zu- 
die umfangreiche Absperrung. begann ſchon] gerufen als dem König des herrlichen, ſchönen 
ehr früh. Selten find die Amateur-Photo- | Italien, des Landes unſerer Träume, des 
braphen jo ſtark in Thätigkeit geweſen, als] Jungbrunnens unſerer Künſtler und Dichter. 
gheſtern und es gab wohl kaum eine Ehren: Willkommen ſeien Euere Majeſtät uns als der 
ugfrau, welche nicht das, e e treue Bundesgenoſſe, nach Wiedererneuerung 
ns Erinnerung auf die Platte ge. des Uns untereinander und mit Unſerem er⸗ 
fen zu werden, habenen Freunde Seiner Majeſtät dem Kaiſer 


worft außerdem fehlte 1 an 
 ffizielien und nictoffigiellen Gruppen Auf. Franz Joſef verknüpfenden Bündniſſes, wel⸗ 
ches in alter Kraft fortbeſteht und in das Sein 


Hahmen nicht. Der ee e ee der 

Stadt Berlin fand vor dem Brandenburger Unſerer Völker ſich'feſt einge a 
adt ene Mann ) feſt eingelebt hat, nachdem 
Touren Aufſtellung genommen hatten. Ueber- et une fe Hie in Neben 25 
ben an e rt 1890 ruft das geſamte deutſche Vaterland: Seine 
r der Behörden hielt Majejtät der König hurrah, hurrah, hurrah! 
8 kaiſerliche Wagen und Oberbürgermeiſter]; . König DON, Bat eee “4 
fNirſchner hielt folgende Begrüßungsrede an italienischer Sprache, fein Triukſpruch lautete 
3 olg j in deutſcher Ueberſezung wie folgt: Die Ge 
i fühle wahrer Zuneigung, die Enere Majeſtät 


den hohen Gaſt des Liaiſers: 
5 Allerdurchlauchtigſter, großmächtigſter für Mein Land. Mein Haus und Meine Perſon 
Nönig! Euere Majeſtät wollen beim Eintritt zu bekunden geruht haben, find das koſtbare 
I die Hauptſtadt des Deutſchen Reiches ange] Unterpfand einer Freundſchaft, die Ich von 
MS dieſer an geſchichtlichen Erinnerungen ganzem Herzen erwidere. Auch Ich gedenke 
A m Eingangspforte die ehrfurchtsvollſten, mit lebhafter Rührung der brilderlichen Zu⸗ 
Ferzlichſten Grüße der Bürgerſchaft aller“ neigung, die Euerer Majeſtät erlauchten Vater 
Pädigſt entgegennehmen. Die Bürgerſchaftf mit dem Meinigen vereinte, der herzlichen 
Lerlins iſt ſich bewußt der vielen und bedeu⸗[ Intimität, die zwiſchen Unſern beiden ruhm⸗ 
ungsvollen Beziehungen, die zwiſchen Italien | reichen Großvätern beſtand. Im Zeichen 
d Deutſchland, den Fürſten und den Völkern] ſolcher Erinnerungen, werden Unſere Völker 
ch die lange Reihe der Jahrhunderte be, auf den Bahnen der Zivfliſation fortſchreiten, 
den und noch beſtehen; fie iſt mit aufrich⸗ geſichert durch dieſes alte Bündniß zwiſchen 
er Genugipiiing eingedenk der Freundschaft Molien und den beiden Kaiſormächten in wel. 
che das unter dem Fürſtenhauſe Savoyenſchem die allgemeiſie Atſctenung irt ein 
te Italien mit dem unter den Hohen- Sinnbild des Friedens und deſſen wirkſamſten 
Fürſten neu erſtandenen Deutſchen ] Schutz erkennt. Dies iſt der Wunſch, mit dem 
von der Begründung beider Reiche an Ich Mein Glas erhebe, um zu trinken auf das 
t; ſie gedenkt heute Bemeatey Wohl Euerer Majeſtät, Ihrer Majeſtät der 
E r ſchönen feſtlichen Tage, an wel. Kaiſerin und Königin und der kaiſerlichen Fa⸗ 
Be Euerer N ajeſtät Herr Großvater undſ milie, auf die Wohlfahrt des mächtigen 
Vater als Gäſte unſeres Herrſcherhauſes in] Deutſchland, von welchem ein ſo hoher Glanz 
SR Mauern dieſer Stadt weilten; und vor von Arbeit und Wiſſen ausſtrahlt. Es 
8 em, ſie erblickt mit dem geſamten deutſchen Seine Majeſtät der Kaiſer und König! 
5 . bie in dem Erſcheinen Euerer Majeſtät auf 
3 ſchem Boden freudig und hoffnungsvoll] geitrigen Tag eine Galavorſtellung im könig⸗ 
| Beweis dafür, daß Euere Majeſtät lichen Opernhauſe, das mit Blumen, GuirTan- 
dn find, das erſt vor Kurzem erneute den und Schleifen in den italieniſchen Farben 
dem dniß zwiſchen Italien. Deutſchland und reich geſchmickt war. Es wurde der zweite 
zem befreundeten Oeſterreich-Ungarn allezeit Art von Verdis „Aida“ unter Dr. Mucks 
en gen und zu pflegen, um dadurch in voller] Leitung gegeben, mit den Damen Goetze und 
gewereinſtimmung mit dem unabläſſigen, eifvı-| Siedler und den Herren Grüning und Hoff, 
183 bemühen der erhabenen Verbündeten den mann in den Hauptrollen. In der darauf 
er der Erde den Frieden zu erhalten!] folgenden längeren Pauſe hielten der Kaiſer 
ſich gen die Hoffnungen und Wünſche, welche und der König Cerele. Den Beſchluß machte 
. Euerer Majeſtät Erſcheinen knüpfen, ſof der vierte Mit von „Carmen“, mit Fräulein 
2 ſie in dieſer feſtlichen Stunde die Herzen] Deſtinn und Herrn Hoffmann. Nach der Vor⸗ 
Eidegen, reich in Erfüllung gehen! Gott jeane| stellung kehrten der Kaiſer und König Viktor 
erer Majeſtät Eingang und Ausgang! Emanuel nach dem Neuen Palais zurück. — 
8 . Viktor Emanuel dankte in franzö⸗ Für heute Freitag find für den Beſuch des 
000 r Sprache und nahm ſodann von einer der Königs von Italien folgende Dispoſitionen 
Sbenjungfrauen, Frl. Weiſe, der Tochter des getroffen worden. Am Vormittag findet eine 
m dtraths und Stadtſyndikus, einen pracht-| Pürſche im Wildpark ſtatt und daran ſchließt 
2 Strauß Marſchall-Niel-Roſen, geſchmückt] ſich eine Vorführung einzelner militäriſcher 
dess Seidenbändern in den italienischen Lau-] Exerzitien. Am Nachmittag iſt eine Rund- 
Ve arben, entgegen. Einen überaus würdigen fahrt auf der Havel bis zur Pfaueninſel mit. 
Nertauf nahm die um 10 Uhr ſtattgehabte] telſt des Dampfers „Alexandria“ in Ausſicht 
A Belung von 41 Fahnen des 3. und 5. Armee,] genommen. Dort wird der Thee eingenom⸗ 
98. Hier hielt nach erfogter Nagelung Zeld-| men, wobei die Regimentskapelle der Garde 
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übertrug, 
Ich lebe, ein 
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He 
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* 
8 


lebe 


5 Auf Befehl des Kaiſers beſchloß den 


einen neuen 


entſchloſſen 


# 
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Nachbarskinder. 
nal Roman von Irene von Hellmuth. 
dert 9 verboten.) 
* lub. 1 

A amd fuhr fort: „Es war mir auch 3 
innen gelegen, Dich allein ſprechen zu 
ch en, und ich freue mich dieſer unvergleich⸗ 


Schuld und Sützne. | 


Nach dem Franzöſiſchen frei bearbeitet von 
Wilhelm Thal. 
Nachdruck verboten. 
1. Kapitel. 
In dem Salon eines alten 
Rue Nievre zu Nevers ſaßen 


Hauſes in der 


Ben Stunde. Aber nun komm, meine welche troz des verſchiedenen Alters große 
H ti aß ich meinem kleinen Jungen die zu- Aehnlichkeit miteinander hatten, bei einer 
ge Mutter vorſtelle. Er iſt ein herziges, Stickerei und arbeiteten. | 


Br. Kerlchen. Eva, — wirſt Du ihn lieben] Die eine hatte die Vierzig wohl überſchritten, 
während die andere kaum das achtzehnte Jahr 
erreicht haben mochte, 


Von einem der geöffneten Fenſter bemerkte 


Ueber 5 } 2 
0 das Geſicht des jungen Mädchens 
u helle Thränen. 
werde mich bemühen, ſein kleines Herz 
A, nen, er ſoll eine treue und ſorgſame 
2 Ich zin mix finden,“ gelobte Eva feierlich. 
a 5“ dante Dir, mein Lieb,“ ſagte Sigmund 
I und drückte ihre Hand. 
rann wanderten fie Arm in Arm heim⸗ 
a bid urch den ſchweigenden Wald, wo nur 
ume und da eine leiſe zwitſchernde Vogel⸗ 
Jute ertönte. 
delnd flog Eva etwa eine halbe Stunde 
uin die ausgebreiteten Arme ihrer lieben, 
bt en Freundin, deren gutes, rundliches 
„vom Wiederſchein der Freude förmlich 


einen großen Garten, deſſen Bäume ſich mit 
Blüthen und Blättern bedeckten. Die Vögel 
begrüßten mit ihrem Trillern die Neugeburt 
der Natur, und auch die beiden Frauen ſchienen 
die allgemeine Freude mit zu feiern. 
Auch ſie fühlten ſich von dem warmen Lichte, 
das durch das Fenſter brach, neu belebt, und 
weder ihre Lippen noch ihre Hände blieben 
einen Augenblick müßig. b 
„Mama,“ fragte das junge Mädchen, die 


dem nahm die glückliche, junge Braut das 
Ef den Arm und drückte ihr thränenüber⸗ 
Geſicht in das lockige, ſeidenweiche 


Röthe zu verbergen, die ihr in die Wangen 
tes ſtieg, „wie findeſt Du Herrn von Barno?“ 
haar des Kleinen 5 ae. De = Sohn?“ 8 
1 ; 8 In“. Fra rgere, nicht ohne eine gewiſſe Ironie. 
dee a > > Gran dieſem Beginnen zu. BR Herrn . fl 5 
ic zonate ſpäter zog mit Eva das wahre WEBER ee 
Haufe Sigmund Lindes ern. Auch D dur 0 feulft“ mei rasen 


Mütter waren nicht nur Zeugen 


d . einer Höflichkeits⸗ 
form, ſondern der tiefſten Herzensüberzeugung. 
Willkommen ſei Euerer Majeſtät dargebracht 
als dem Sohne jenes ritterlichen Königs Um⸗ 
4 


nicht vergeſſen, meine Liebe, daß Di N offe ö 
bürgerlichen Kaufmanns Geſicht und blaue Augen, die Einem ſcharf ins 


du Corps konzertirt. Die Rückfahrt findet bis 
ur Matroſenſtation ſtatt. Dort beſteigen die 

äſte die Wagen und fahren nach Schloß und 
Park Babelsberg, woſelbſt alle Waſſerkünſte 
ſpielen werden. Im großen Saal findet dann 
zum erſten Mal nach dem Tode Kaiſer Wil- 
helms I. ein Hofdiner ſtatt, zu welchem 100 
Einladungen ergangen ſind. Da die Räume 
ſehr beſchränkt ſind, werden die Geladenen 
nur an kleinen runden Tiſchen ſpeiſen. Wah⸗ 
rend und nach der Tafel findet eine großartige 
Illumination des Gartens, der Hafelufer, des 
Jungfernſees bis Sacrow ſtatt. 

Der König von Italien hat dem Reichs- 
kanzler Grafen v. Bülow den Annunziaten⸗ 
orden verliehen und ihm die Juſignien in der 
italieniſchen Botſchaft heute perſönlich über⸗ 
reicht. Ferner hat er dem Staatsſekretär Frei⸗ 
herrn v. Richthofen das Großkreuz des 
Mauritius-Lazarus⸗Ordens und dem Unter— 
ſtaatsſekretär Mühlberg das Großkreuz des 
Ordens der italieniſchen Krone verliehen. Der 
Kaiſer theilte dem König mit, daß er dem Mi⸗ 
niſterpräſidenten Zanardelli anläßlich der Er⸗ 
neuerung des Dreibundes den Schwarzen 
Adlerorden verliehen habe. Der Miniſter des 
Auswärtigen, Prinetti, hat den Berdienft- 
orden der preußiſchen Krone erhalten. 


Zur neuen Rechtſchreibung. 


Rechtſchreibung iſt jezt im Druck erſchienen 
und wird bereits den Leitern der Schulen zu⸗ 
geſandt. Mit der Einführung ſoll jedoch an 
den Schulen erſt zu Oftern des nächſten Jahres 
begonnen werden; ſie kann auch nur allmälig 
vor ſich gehen, weil ſie doch für die älteren 
Schüler ein nicht unerhebliches Umlernen 
nöthig macht: Der leitende Grundſatz, nach 
dem bei der Neubildung unſerer Recht- 
ſchreibung gearbeitet wurde, war, eine Ortho⸗ 
graphie zu ſchaffen, in der alle deutſchen Län⸗ 
der, auch Oeſterreich und die Schweiz, mit den 
Abweichungen und Eigenthümlichkeiten ihrer 
Schreibweiſen möglichſt zu ihrem Rechte kom⸗ 
men ſollen. Daß dabei nicht alle Wünſche be⸗ 
friedigt werden konnten, liegt auf der Hand, 
und ſo bleibt, auch nach Anſicht der Autören, 
ſpäteren Zeiten noch ein anſehnliches Stück 
Arbeit vorbehalten. Von den Einzelbeſtim⸗ 
mungen der neuen Rechtſchreibung dürfte die 
einſchneidendſte diejenige ſein, die in dem kur⸗ 
zen Satze ausgedrückt iſt: „th wird in den deut 
ſchen Wörtern nicht mehr geſchrieben.“ Es 
heißt alſo fortan „tun“ anſtatt „thun“ und 
„Tür“ anſtatt „Thür“. Ausgenommen von 
dieſer Regel ſind aber einige deutſche Eigen: 
namen, von denen die meiſten das „h“ behalten 
müſſen, einige ſedoch auch ebenſogut verlieren, 
wie behalten dürfen. Eine doppelte Schreib» 
weiſe iſt auch freigegeben für die zweite Perſon 
derjenigen Zeitwörter, deren Stamm auf einen 
S-Laut endigt. So bleiben alſo z. B. neben 


ten „du lieſeſt“ und „du wächſeſt“ beſtehen. 
Am vielſeitigſten und ſchwierigſten bleibt auch 
in der neuen Rechtſchreibung das Kapitel über 
die Anfangsbuchſtaben. Im Allgemeinen iſt 
die Stimmung für die kleinen Anfangsbuch⸗ 
ſtaben, denn am Schluß dieſes Abſchnittes 
heißt es: „In zweifelhaften Fällen ſchreibe 
man mit kleinen Aufangsbuchſtaben.“ Um ſo 
auffallender iſt es, daß einige alte Bräuche be⸗ 
ſtehen bleiben, die zum Theil ſchon in der 
Praxis abgeſchafft waren. So ſoll z. B. die 
Anrede „du“ und „ihr“ in Briefen auch in Zu⸗ 
kunft groß geſchrieben worden; es ſoll künftig 
auch heißen „Das Königlich Preußiſche Zoll⸗ 
amt“ — Königlich Preußiſch mit großem An 
fangsbuchſtaben — dagegen, z. B. die „preußi— 
ſchen“ Beamten. Im erſteren Falle ſind die 
beiden Eigenſchaftswörter Theile von Titeln, 
im zweiten nicht. Ein ähnlicher Unterſchied 
bleibt in der Schreibweiſe derjenigen Eigen⸗ 
ſchaftswörter, die von Eigennamen abgeleitet 
find. Das letzte Kapitel gehört den Fremd⸗ 
wörtern. Es wird zugegeben, daß „für die 
Schreibung der Fremdwörter ſich allgemein 
1 Regeln nicht aufſtellen laſſen.“ Als 

rundſatz gilt, die fremde Schreibweiſe beizu⸗ 
behalten, ſofern die fremde Ausſprache keine 


„Ah! 
fragt?“ 
„Er ſieht den Grafen faſt alle Tage und 
kennt ihn ganz genau.“ | 
„Du ſtellſt alſo eine regelrechte Unter 
juchung an? Herr von Barno wäre ſehr 
überraſcht, wenn er erführe, 


Du haſt Deinen Bruder 


den Formen „du lieſt“, du wächſt“ die veralte |- 


ſchon ge⸗ 
und reitet, daraus 


Titel anzubieten, und daß ſeine 


was für ein die 
zwei Frauen, Unterſuüchungsrichter ſich mit ihm beſchäftigt.“ gen der Madame Dargere nicht überzeugt zu 


wörter, die keine dem Deutſche fremden Laute 
enthalten, vielfach ganz nach deutſcher Weiſe 
geſchrieben werden, wie z. B. Bluſe, Sekretär 
u. a. Der K⸗Laut ſoll aber meiſt mit „k“ und 
der 3.Laut mit „z“ geſchrieben werden. Man 
darf alſo ebenſo gut wie z. B. Accent und 
Aceiſe auch Akzent und Akziſe ſchreiben. Er⸗ 
wähnt ſei noch die am Schluß dieſes letzten 
Kapitels verzeichnete Bemerkung: „Viele 
Fremdwörter können durch völlig gleich- 
werthige gute deutſche Ausdrücke erſetzt wer⸗ 
den; entbehrliche Fremdwörter ſoll man über⸗ 
haupt vermeiden.“ 

ar 


PPP 
Ein Ausflug nach Jehol. 


(Nachdruck verboten.) 


B. Aus Peking ſchreibt unſer ſtändiger 
Mitarbeiter: Mehrere deutſche Landsleute 


find kürzlich von einem an intereſſanten Be. 
obachtungen reichen Ausflug zurückgekehrt, 
den ſie dem berühmten kaiſerlichen Jagdpark 
bei Jehol abgeſtattet haben. Von einem Theil⸗ 
nehmer der Reiſe werden mir folgende an. 
ſchauliche Schilderungen von Land und Leuten 
zur Verfügung geſtellt: 

Vor dem Nordthore der Tatarenſtadt be⸗ 
ſtiegen wir bei prachtvollem Sonnenſchein 
unſere Ponys zu einem Ausfluge, der uns 
über eine Strecke, die ungefähr der Entfernung 
zwiſchen Hamburg und Berlin gleichkommt, 


Die amtliche Ausgabe der neuen deutſchen] zu einer der anziehendſten Stätten alter chineſi⸗ 


ſcher Herrlichkeit bringen ſollte. In nördlicher 
Richtung ging es in die grüne, lachende Ebene 
hinein, die Peking auf allen Seiten umſchließt 
wie die goldene, ewig glänzende Einfaſſung 
eines blind gewordenen Edelſteins. Wir ver⸗ 
folgen die große Perkehrsſtraße, die Peking 
mit dem Norden über Konpekou und Lama- 
inigo (Dolonnor) verbindet. Aber obwohl 
eine der lebhafteſten Handelsſtraßen, auf der 
alljährlich viele Tauſende von Kameelkara⸗ 
wanen dahinziehen, kommt fie an Beichaffen- 
heit wohl kaum einem ſchlechten Landwege in 
der Heimath gleich. Bald ſo breit, daß be⸗ 
quem zehn Wagen neben einander herfahren 
könnten, wird ſie gleich darauf — tief in den 
Löß eingeſchnitten — ſo ſchmal, daß ein Aus⸗ 
weichen fir Wagen und Reiter ſchwierig iſt. 
nie aber wird ſie durch mehr bezeichnet, als 
durch in die Felder mehr oder minder deutlich 
eingefahrene Wagenſpuren. Für Anlage oder 
Erhaltung der Straße iſt zweifellos nie etwas 
geſchehen. Was ſie nun aber als große Straße 
kennzeichnet und was allen anderen völlig ab: 
geht, ſind die zahlreichen großen Karawanſe⸗ 
reien oder Gaſthöfe, die man in den an ihr ge⸗ 
legenen Ortſchaften und zwar in beſtimmten, 
nach einer Tagereiſe bemeſſonen Abſtänden 

Das Fehlen dieſer großen Gehöfte, 
oder beſſer, das Fehlen jeder Möglichkeit der 
Unterkunft an Straßen, die nicht alte Han⸗ 
delsſtraßen ſind, zwingt eben jeden Reiſenden, 
ſich ſtets an jene zu halten. Unſer Weg führt 
uns durch eine ſehr anmuthige Landſchaft, zu 
beiden Seiten grüne Saaten oder friſch ge⸗ 
pflügte Felder, auf denen man allenthalben 
die Leute bei der Arbeit mit den verſchiedenſten 
Arten von Feldgeräthen ſieht; dort wird von 
merkwürdig zuſammengeſtellten Geſpannen 
bald ein Ochſe mit einem ſtruppigen elen- 
den Pony oder einem Eſel, oder auch ein Pony 
mit einem Eſel oder Maulthier — der chine⸗ 
ſiſche Pflug über die braune Erde gezogen, die 
er mit ſeiner für unſere Begriffe winzigen 
Pflugſchaar nur leicht aufritzt — ein Zeichen, 
wie wenig der Boden der Arbeit bedarf. Dort 
ſteht ein Mann breitbeinig auf- der leichten, 
ganz aus Holz gefertigten Egge, die von einem 
Ochſen oder Pony gezogen wird, hier verthei⸗ 
len Leute die in kleinen Häufchen regelmäßig 
über den ganzen Acker verſtreute, vorher mit 
Dünger vermiſchte Erde, dort kutſchirt ein 
Junge einen Eſel, der ein leichtes Geräth zur 
Herſtellung und Vertiefung regelmäßiger 
Furchen für den Anbau von Mais, Rüben oder 
Kartoffeln hinter ſich herzieht: zwei kleine um 
einen Stock in einer Entfernung von etwa 11, 
Fuß ſich drehende Steinwalzen, alles Geräthe, 
die uns wie aus der Urzeit ſtammend an⸗ 
muthen, vielleicht auch wirklich aus ihr her⸗ 
ſtammen, die aber doch genügend ſind, um 
dieſem Boden die reichſten Schätze abzugewin⸗ 


Aenderung erfahren hat; doch ſollen Fremd- nen. Ein nicht ſeltenes Bild auf den Feldern 


obwohl er einige 


geneigt wäre, Dir ſeinen Namen und ſeinen 


ihn 


2 


mone, die die Behauptun⸗ 


willigen würden, eine 
ſchließen zu laſſen?“ 


„Mama, fuhr Si 


„Nun, man möchte doch gern Beſcheid haben ſchienen, nach einer Pauſe fort, „neulich 


wiſſen,“ 


murmelte Simone mit leiſem Lachen. hat Herr Alain zu mir geſagt, nur die Ylon- 


„Namentlich wenn man ein wenig neugierig dinen wären wahre Frauen; Eva war blond 


iſt 
fähigen jungen Damen eintritt.“ 

„Nicht wahr, Mama, es wäre Dir doch nicht 
unangenehm, wenn Deine Tochter Gräfin von 


den mütterlichen Einwurf zu achten. 

„Was fällt Dir denn plötzlich ein?“ 

„Antworte, Mama!“ 

„Nun, wahrſcheinlich liebes Kind, 
der Marquis und die Marquiſe von 
keineswegs geſchmeichelt, Fräulein Simone 
Dargere, die nicht den kleinſten Titel beſitzt, 
zur Schwiegertochter zu haben. Du darfſt | 
Du die Toch⸗ 
ter eines einfachen 


Augen mit verdoppelter Aufmerkſamkeit auf biſt, der bis zum Tage ſeines Todes gearbeitet Geſicht 
ihre Stickarbeit heftend, weniger wegen der hat, um jeiner Wittwe und feinen beiden Kin. Haare. t jenen ju de 
Schwierigkeit der Arbeit, als um die leichte dern außer einem ehrenwerthen Namen ein von der Finanzwelt, die ich in dieſem Winter 

en zu hinterlaſſen, das keunen gelernt habe, und die mit Vorliebe mit 


recht hübſches Vermögen 


und in die zahlreiche Kategorie der heiraths- und Venus anſcheinend auch —“ 


„Aha! und da Du Haare von leuchtendem 


Blond haft, jo bildeſt Du Dir ein “ 


„Eines Nachmittags, als wir im Park 


man beim Scheine der ſtrahlenden Sonne Barno würde?“ fuhr Simone fort, ohne auf pete gingen,“ fuhr Simone, die die Be⸗ 
‚merfung j 
wirrung brachte, fort, „betrachtete er aufmerf- 
ſam meine langen Zöpfe, velch 
8 untergehende Sonne ſpielte, und rief in ent⸗ 
wären u! N “ 5 1 N 
Barno zücktem Tone: Paul Veroneſe hat niemals in 
dieſer Tonfarbe gemalt.“ 


ihrer Mutter keineswegs in Ver⸗ 


auf welchen die 


„Herr von Barno iſt Künſtler, und er hat 


als Künſtler geſprochen.“ 


„O, Mama, er hat ein offenes und edles 


ſehen, und ſchöne, kaſtanienbraune 
Er gleicht nicht jenen jungen Leuten 


aber nicht mit dem Reichthum verglichen wer- reichen Erbinnen tanzen, wenn fie auch zum 


den kann, das dem einzigen Sohn des reichen Erſchrecken häßlich Find, 
Edelmann, „ * a 
alſo, Deine etwas ausſchweifende und ſehr zu wählt, auch zu ſchätzen wiſſen wird.“ 


Marquis einſt zufallen wird. Ich bitte Dich 
Chimären geneigte Phantaſie ein wenig im 


Zaum zu halten. Aus dem Umſtand, daß wir 


Er iſt ein wahrer 
der die Frau, die er ſich zur Gattin 


„Du biſt ein Tollkopf und ebenſo roman 


in ziemlich freundſchaftlichen Beziehungen mit bitte Dich, baue keine Luftſchlöſſer und bereite 


Vatan gr ſondern nahmen von ganzem Herzen. „Ich bitte Dich. Mama, beantworte fie.” dem Marquis und der Margusie ſtehen, daß Dir durch goldene Hoffn keine bitteren 
FR lei, e ee en für einen ausgezeich- fie uns ſehr liebenswürdig in ihrem Schloß, Euttäuſchungen; i 0 Dir ja ganz 
E 5 e neten, gebildeten, geiſtreichen und wohlerzoge-| wie in Paris aufgenommen haben, daß Dein offen, Herr Alain wäre ein, Schwiegerſohn 
Mr — lui ungen Wen 2 der mit Herrn Alain, der ihn ſeinen lieben nach meinem Herzen, aber das geuügt nicht, 
| N II Genau daſſelbe denkt auch Bernard. Bernard nennt, und deſſen Stamerad.er iſt daß er es auch wirklich wird. Er iſt dazu be- 


int a. M. Heinr. Eisler. 


Eltern ein⸗ 
Mesalliande | 
ihren weniger ariſtokratiſchen und beſcheidene⸗ 
ren Kreiſen dem Manne begegnen, 
Unterdeſſen wird ſie 


Hände in die Höhe hoben. Rr 
Wim Bortegmng jolgt) 22 Es 


Sonnabend, 30. Auguft. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kitchdlas 8, 
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dendank. 


iſt eine ganze Familie, deren Mitglieder, jedes 
eine andere Funktion ausübend, in einem Guß 
die Beſtellung des Ackers vollenden: an der 
Spitze marſchirt der Aelteſte, den Pflug len 
kend, den ich in den ärmſten Gebirgsgegenden 
ſogar von zwei Menſchen gezogen ſah, da⸗ 
hinter läuft der Nächſte mit einem Sack, aus 
dem er die präparirte Düngererde in die 
Furche fließen läßt, dahinter der Dritte, der 
aus der engen flaſchenähnlichen Mündung 
eines hohlen Flaſchenkürbis den Samen in 
feinem Strahl in die Furche ſtreut, dahinter 
der Vierte mit einer Gießkanne und hierauf 
der Fünfte auf einer Egge ſtehend und damtt 
die kleinen Furchen zuſchüttend. Der Sorg 
falt, wie auch der Schnelligkeit, mit der der 
chineſiſche Landmann ſeine Feldarbeit ver⸗ 


richtet, kann man ſeine Bewunderung nicht 
verſagen. Es wird ſo häufig von Reiſenden 


in Nordchina als ein Hauptmangel im Land. 
ſchaftsbild das gänzliche Fehlen der Bäume 
hingeſtellt. Ich kann nur ſagen, daß ich als 
den Nein der Landſchaft in Chili gerade 
den Reichthum an Bäumen, und zwar pracht⸗ 
vollen alten Bäumen, betrachte. Wenn man 
auch vergeblich nach einem Walde nach unſeren 
heimiſchen Begriffen ſucht, ſo wird man voll 
dadurch entſchädigt, daß jedes der zahlreichen, 
engbeieinander liegenden Dörfchen gänzlich 
verſteckt iſt, in prächtigen hochgewachſenen 
Sappeln, Ulmen, Akazien oder Obſtbäumen, 
die mit ihren mächtigen Zweigen alle die klei⸗ 
nen Lehm- oder Steinhäuschen völlig ein⸗ 
hüllen. Ferner heben ſich zwiſchen durch allent- 
halben kleine Haine oder Baumgruppen aus 
den Feldern hervor. Sie umgeben ſtets Grä⸗ 
ber reicher Familien, denen die Bäume den 
nöthigen Schutz gegen die Einflüſſe böſer 
Geiſter geben ſollen. 
allerdings erſcheinen in dem Braun der Felder 
nicht anders als Maulwurfshügel, und man 
hat erſt den Eindruck von Grabanlagen, wenn 
eine größere Anzahl von ihnen zuſammengelegt 
find, Ueberhaupt iſt es nur der reiche Chineſe, 
welcher viel Pflege auf die Familiengräber 
verwendet, mitunter ſogar faſt ruinöſe Aus⸗ 
gaben dafür macht. Dagegen verfährt der 
arme Chineſe oft gerade pietätlos, zum Min⸗ 
deſten ſehr nichtachtend mit den Gräbern ſeiner 
Eltern, und es vergehen nicht viel Jahre, bis 
der erwerbheiſchende Pflug die Pietät beſiegt 
und die ſpärlichen Grabhügelchen dem übrigen 
Felde gleich macht. Da ich gerade beim Ver. 
gleiche chineſiſcher Landſchaftseigenthümlich⸗ 
keiten bin, die als Erſatz für uns liebgewordene 
heimiſche dienen können, will ich gleich noch 
„zweierlei erwähnen, das mir auf meiner Tour 
ſtets Bilder aus der Heimath vorgezaubert 
hat. Vor den Eingängen der meiſten chineſi⸗ 
ſchen Dörfer findet man kleine Häuschen, die 
ganz merkwürdig an die Heiligenhäuschen er⸗ 
innern, die man aus Baiern oder anderen 
juddeuiſchen wegeiven kennt. Weng 
auch in der That ähnlichen religiöſen Zwecken; 
es ſind Buddhahäuschen, vor denen ein gläubi⸗ 
ger Reiſender wohl hie und da ein paar Kerzen 
opfert. Und dann haben wir in Nordchina 
einen Erſatz für unſere deutſchen alten ver⸗ 
fallenen Burgen und alten Schlöſſer, die von 
den Bergen grüßen, in den vielen romantiſch 
gelegenen Tempeln, die, mit zinnengekrönten 
Mauern und häufig ſogar mit Wallgraben 
umgeben, von den Spitzen der höchſten Berge 
ſo trotzig ins Thal herabſchauen, wie nur eine 
unſerer Burgen. Ich will nicht ſagen, daß ſie 
das Heimathsbild voll erſetzen können, ſie brin⸗ 
gen es vielmehr gerade durch die häufige 
frappante Aehnlichkeit dem Beſchauer ins Ge⸗ 
dächtniß zurück. Ich ſagte vorhin, daß 
chineſiſches Dorf beſonders durch das dichte 
Grün ſeiner Bäume einen überaus an⸗ 
muthigen Eindruck macht, aber es überraſcht 
durch noch etwas anderes, worüber man ſich 
in Europa meiſt anderen Vorſtellungen hin⸗ 


giebt: durch ſeine tadelloſe Ordnung und 
Reinlichkeit. Und das macht ſich um ſo mehr 


fühlbar, wenn man aus dem fürchterlichen — 
übrigens auch bei Chineſen berüchtigten — 
Schmutz der Hauptſtadt rein Die 
große Reinlichkeit in den Dörfern erklärt ſich 
vielleicht weniger aus der beſonderen Vorliebe 
ihrer Bewohner dafür, als aus ihrer Spar⸗ 
ſamkeit, in der ſie nichts ungenutzt laſſen 
vollen. Dieſes Motiv hat zunächſt die Errich- 


Jahre mehr zählt — jagt ſtimmt, ein junges Mädchen ſeiner Geſell⸗ 
ſchließeſt Du, daß der Graf 


ſchaftsklaſſe zu heirathen. Was Simone Dar- 
gere betrifft, die ſich in dieſenn Augenblick bet 
ihrem Vormund, Herrn Dr. Flenn, aufhält, 
ſo wird ſie, wenn ihre Zeit gekommen iſt, in 
der ſie 
glücklich machen wird. 
gut thun, einigen Worten einfacher Höflichkeit, 
die ohne Abſicht und in Folge deſſen auch ohne 
jede Bedeutung geſprochen worden, nicht den 
geringſten Werth beizulegen.“ 

Dieſe weiſen Bemerkungen hinderten Ma⸗ 
dame Dargere aber keineswegs, daran zu 
denken, der Graf Alain könne ſich wirklich 
ernſthaft in das junge Mädchen verliebt haben, 
und Simone wäre am Ende gar nicht ſo un⸗ 
wenſtuftig, als die Mutter ihr einzureden ſich 
bemühte. ; u; 

welt geſenkter Stirne hatte Simone den 
Worten ihrer Mutter gelauſcht und fragte jetzt, 
ſich erhebend: „Du biſt mir doch wenigſtens 
wicht böſe, Mama?“ Dabei fiel ſie ihrer Mut⸗ 
ter um den Hals und küßte Madame Dargere, 
die ihr dieſen Kuß mit liebevollem Lächeln 
zurückgab. l 

In dieſem Augenblick unterbrach ein dum⸗ 
pfes Geräuſch, das von der Straße kam, die 
Unterhaltung, und vor dem weit geöffneten 
Thorweg hatte ein kleiner Auflauf ſtattgefun⸗ 
den. Ein Arbeiter, der aus dem Thor gekom⸗ 
men war und auf der Schulter eine große, 
ſchwere Leiter trug, war heftig gegen einen 
Ene e an 1592 Das 0 0 = der 

eftigkeit des Anſtoßes das Gleichgewicht ver⸗ 
lor und auf das Trottoir rollte. der Fremde 


tiſch, wie ich es in Deinem Alter war. Ich hatte eine Verletzung am Kopfe davongetragen 


und das Bewußtſein verloren. 
Sofort riefen zwei bis drei Stimmen 


Dr. Flenu, einige Perſonen bemühten fi * 
Len 


den Verletzten, geſchickte und kräftige 
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tung zahlreicher Aborte au den Hauptſtraßen, 
ſelbſt der kleinſten Dörfer bewirkt. Es h 
ferner den Beruf der Unrathſammler, die täg⸗ 
lich mehrere Male einen Korb auf dem Rücken 
und eine Gabel in der Hand die Straßen mit 
der größten Sorgfalt abſuchen, hervorgerufen. 
Urd als dritte Urſache der Reinlichkeit auf 
den Straßen und in den Höfen der Dörfer er- 
ſcheinen die kleinen ſchnellfüßigen ſchwarzen 
Schweine, denen ſicher nichts entgeht, was dem 
ſoähenden Auge des Unrathſammlers vielleicht 
borgen geblieben. Jedenfalls iſt der Erfolg 
Rieſer drei zuſammenarbeitenden Faktoren ein 
ausgezeichneter. (Fortſetzung folgt.) 


. 


Aus dem Reiche. 

Zur Einweihung der Görlitzer Ruhmes⸗ 
halle hat der Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt. 
Der Tag wird vom Monarchen noch beſtimmt 
werden. — Der auf ſeiner militäriſchen Sniper 
tionsreiſe in Hamburg weilende Prinz Albrecht 
von Preußen unternahm geſtern Nachmittag 
in Begleitung des Bürgermeiſters Mönkeberg 
ſowie der Senatoren Oswald und Schemmann 
eine Hafenrundfahrt, an die ſich eine Beſichti⸗ 
gung der Werft von Blohm u. Voß anſchloß. 
Stadt und Hafen weiſen prächtigen Flaggen⸗ 
ſchmuck auf. Abends gab der Senat im Kaiſer⸗ 
faal des Rathhauſes zu Ehren des Prinzen ein 
Zeſtbankett. Die Erkrankung der Frau 
K Heinrich an den Maſern verläuft 
leicht und ohne Komplikationen. Die Frau 
Prinzeſſin iſt bereits ſeit zwei Tagen fieberfrei 
und befindet ſich den Umſtänden nach recht gut. 
— Die Königin⸗Wittwe von Italien traf 
geſtern aus Partenkirchen in München ein und 
beſichtigte die alte Pinakothek. Kammer⸗ 
gerichtsrath Eichhorn iſt zum Senatspräfiden- 
den bei dem Kammergericht ernannt und tritt 
als ſolcher an die Stelle des am 18. Juni d. J. 
verſtorbenen Senatspräſidenten Bouvier. — 
Graf v. Schwerin⸗Löwitz hat an die Wittwe 
des ſo plötzlich aus dem Leben geſchiedenen 
königlichen Oekonomieraths v. Mendel-Stein- 
fels folgendes Telegramm gerichtet: „Tief er⸗ 
ſchüttert durch die Nachricht von dem plötzlichen 
Ableben Ihres von mir ſo hochverehrten und 
um die deutſche Landwirthſchaft ſo hochver⸗ 
dienten Gatten ſende ich Ihnen zugleich im 
Namen des deutſchen Landwirthſchaftsraths 


und des preußiſchen Landesökonomiekollegiums d 


den Ausdruck tiefſter und innigſter Theil⸗ 
nahme. Wir Landwirthe verlieren an Ihrem 
heimgegangenen Gatten, der ſeine hervor⸗ 
ragende Arbeitskraft bis zum letzten Athem⸗ 
zuge in den Dienſt der Landwirthſchaft ſtellte, 
einen unſerer befähigtſten und unermüdlichen 
Vorkämpfer. gez. Graf Schwerin⸗Löwitz.“ — 
Die geſtrige dritte und letzte geſchloſſene Ge⸗ 
neralverſammlung der Katholiken Deutſch⸗ 
ands in Mannheim wählte zum Ort der näch⸗ 
en Tagung Köln. — Die Pariſer Theater; 
ahrt deutſcher De iſt nunmehr vom 16, 
März bis 1. 1903 feſtgeſetzt worden. — 
Ueber Erhöhungen der Fleiſchpreiſe liegen auch 


heute wiederum mehrfach Nachrichten vor. Inf 


München beſchloß eine Verſammlung von 
Metzgermeiſtern einſtimmig, vom 1. Septem⸗ 
er ab die Fleiſchpreiſe um je 6 Pf. für das 

fund zu erhöhen. In der Verſammlung 
wurde darauf hingewieſen, daß im Jahre 1901 


in München 42 000 Schweine weniger zu 


Markte gebracht wurden als 1900, und daß im 


3 gun Halbjahr 1902 noch wieder 170. 
chweine weniger aufgetrieben wurden, als 
im erſten Halbjahr 1901. In Halle haben am 
Sonntag die Fleiſchermeiſter eine Erhöhun 
der Fleiſchpreiſe, für Schweinefleiſch von 80 au 
90 Pfg., eintreten laſſen. Aehnliche Erhöhun⸗ 
en haben in Merſeburg und Halberſtadt, in 
uerbach im Voigtlande, in Dresden, in Mün⸗ 
ſter in Weſtfalen ſtattgefunden. In Bochum 
begründet die Fleiſcherinnung die Erhöhung 
der Fleiſchpreiſe damit, daß die Theuerung 
eine Folge der Knappheit des Schlachtviehes 
. welche durch die gänzliche Abſperrung der 
eutſchen Grenzen gegen die über einen viel 
rößeren Viehreichthum verfügenden Nachbar⸗ 
aaten hervorgerufen werde; denn wie die Er: 
fahrung beweiſe, ſei die deutſche Landwirth⸗ 
Br nicht im Stande — trotz gegentheiliger 
ehauptung — den Bedarf an Schlachtvieh 
für das Deutſche Reich zu decken, und es ſei auf 
eine Aenderung nicht eher zu rechnen, als bis 
die Grenzen wieder geöffnet wären. — Aus 
Paderborn wird gemeldet: Auf dem Militär⸗ 
übungsplatze in der Senne fand ein Kanonier 


Abonnements⸗Einladung 


auf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat September auf die 
al erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 80 Pfg. 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 
reits am Abend ausgegeben. 
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. werden auf Verlangen unentgeltlich zu⸗ 
geſtellt. 
Lauban, den 30. Mai 1902. 
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Staatl. genem. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesen- 

birges. Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw. 
ee Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christ- 
Neher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, täg- 
liobe Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
und 


Prospekte durch Dr. Hartung. 
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17, Roß marktſtraße 17, 
neben Geletnely. 


Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16, 

7 Größtes Sargmagazin + 
Stettins | 

A. Fleiss, ſeichenkommiſſar. 


Feruſprech-Anſchluß Nr. 1005 


des Arbeitskommandos einen Blinggänger 


hat und machte ſich unerlaubt damit zu ſchaffen. 


Plötzlich krepirte das Geſchoß und verletzte den 
Soldaten ſo ſchwer, daß er verſtarb; ein zwei⸗ 
ter Kanonier erlitt eine ſchwere Kopfverletzung. 


Deutſchlan ). 

Berlin, 29. Auguſt. Von ben Gutachten 
der ſächſiſchen Handelskammern über die mög⸗ 
lichen ſächſiſchen Intereſſen am Mittelland⸗ 
kanal, welche die ſächſiſche Regierung durch ein 
Rundſchreiben aus dem Miniſterium des 
Innern vom 29. März 1901 einholte, liegt 
nunmehr außer dem der Handelskaſnmer zu 
Plauen im Vogtland auch dasjenige der Han⸗ 
delskammer zu Leipzig der Oeffentlichkeit vor. 
Es iſt in dem Jahresbericht der Kammer für 
1901 erſchienen und ſpricht ſich gleichfalls, wie 
nicht anders in unſerem Induſtrielande zu er⸗ 
warten war, ſehr ſympathiſch für das große 
oſtweſtdeutſche Kanalprojekt aus. Die Verbin⸗ 
dung Sachſens durch leiſtungsfähige Waſſer⸗ 
ſtraßen mit den Rhein⸗ und Weſerhäfen, mit 
dem Ruhrgebiet, Weſtfalen, Oldenburg, Han⸗ 
nover einerſeits, andererſeits mit der Weichſel 
und der Oder, mit Berlin-Stettin erſcheint den 
Leipzigern ſehr werthvoll. Aus den Orten, 
ſagt der Bericht, würden wir vorzugsweiſe, 
viel billiger als bisher, Kartoffeln und alle Ge⸗ 
treidearten beziehen; aus dem Ruhrgebiete 
käme unſerer Induſtrie die bequemere, vor⸗ 
theilhaftere Zufuhr beſonders von Kohlen, 
Mineralien, Erzen 
Rohprodukten, Chemikalien u. ſ. w. ſehr, zu 
Gute. Dies alles würde hauptſächlich auch die 
Fee e Sachſens auf den inlän⸗ 
diſchen und ausländiſchen Märkten weſentlich 
erhöhen und fördern. Sehr ausſchlaggebend 
würde aber namentlich für Sachſen auch eine 
erhebliche Entlaſtung ſeiner Eiſenbahnen von 
der Beförderung von Waarengütern ſein, 
wohingegen der Kanal doch noch den Güter⸗ 
austauſch nicht nur verbilligen, ſondern auch 
noch beleben würde. Aus allen dieſen und 
andern Gründen, ſagt der Leipziger Bericht, 
habe der ſächſiſche Handel, unſer Bergbau und 
unſere Induſtrie an dem Kanal ein lebhaftes 
und dringendes Intereſſe. Daß die Leipziger 
zudem noch einen direkten eigenen Anſchluß an 
ei Kanal wünſchen, kann ihnen Niemand ver- 

en. 


— Der „Metzer Zeitung“ zufolge hat der 
zollfreie Grenzverkehr mit Fleiſch gegen früher 
eine erhebliche Einſchränkung erfahren. Die 
Zollämter erhielten dieſer Tage einen miniſte⸗ 
riellen Erlaß aus Straßburg, der den zoll⸗ 
freien Grenzverkehr einer Nentegelung unter⸗ 
zieht. Danach dürfen von den Grenzbewohnern 
nicht mehr als zwei Kilogramm Fleiſch über 
die Grenze gebracht werden, und das täglich 
nur einmal von einer und derſelben Familie. 
Von Jedem, der Fleiſch über die Grenze bringt, 
muß der Nachweis erbracht werden, daß das 


und zahlreichen andern S 


Ferovinzielle Umſchau. 

In Petershagen bei Rügenwalde iſt 
für die durch den Tod des Paſtors Bauer er⸗ 
ledigte Pfarrſtelle der Kandidat Schröder aus 
Angermünde als Paſtor gewählt worden. — 
In Kolberg betrug bis zum 27. d. Mts. die 
Zahl der Badegäſte 10 428, die der Paſſanten 
5098. — In Misdroy iſt die Frequenz 
gegen das Vorjahr zurückgeblieben, bis zum 
28. d. Mts. waren 11 480 Badegäſte gemeldet, 
gegen 12.697 im Vorjahre. — Aus Greifen 
berg ſchreibt unſer ſtändiger Mitarbeiter: 
Daß die Nähe einer Irrenanſtalt durchaus 
keine ſchöne Nachbarſchaft iſt, mußten wir 
geſtern hier erfahren, denn ein aus der Trep⸗ 
tower Anſtalt entwichener kräftiger Mann er⸗ 
ſchien hier gegen Abend und machte ſich durch 
den Anſtaltsanzug und ſein Benehmen bemerk ⸗ 
bar, jo daß die Polizei zu jener Feſtnahme 
ſchreiten wollte. Nun brach bei dem Mann 
die Raſerei aus, er flüchtete in eine Konditorei 
hinein und hier zertrümmerte er alles, was er 
erreichen konnte, und nur mit großer Mühe 
gelang es, ſeiner Zerſtörungswuth Einhalt zu 
thun und ihn zu feſſeln, worauf er dann mit⸗ 
telſt Fuhrwerk nach der Anſtalt zurückgeſchickt 
wurde. 
7 ͤ ͤ ET 

Kunſt und Literatur. 


Als neueſte Veröffentlichung des „Vereins 
der Bücherfreunde“ erſchien ſoeben beim Hof⸗ 
buchhändler Alfred Schall⸗Berlin: Aus der 
und Drangperiode der 
(Pr. geh. 4 Mk., 


Sturm- 
Erde Von Dr. H. Haas. 


gebd. 4,75 Mk. Für Mitglieder des „Vereins hat 


für Bücherfreunde“ Pr. geh. 1,90 Mk., gebd. 
2,25 Mk.) Der als Geologe beſtbekannte 
Autor hat mit vorliegendem Werk nicht nur 
Fachleuten, ſondern auch Freunden der Natur⸗ 
wiſſenſchaften ſowie allen gebildeten Leuten, 
die nicht mit geſchloſſenen Augen die Welt 
durchſtreifen, einen getreuen und umſichtigen 
Berather zur Seite geſtellt, der ſie auf die 
Wunder der Schöpfung und ihr Werden, Wach⸗ 
ſen und ihre Vollendung aufmerkſam macht. 
Die letzten vulkaniſchen Eruptionen auf den 
Antillen dürften dem Werk ein beſonders zeit⸗ 
gemäßes Intereſſe verleihen. Gerade die Ab⸗ 
ſchnitte „Das Erdbeben in Liſſabon“ und 
„Deutſchlands Vulkane“ ſind hochintereſſant 
und behandeln dieſe Erſcheinungen gemäß dem 
neueſten Stande der Wiſſenſchaft klar, ſach⸗ 
gemäß und erſchöpfend. Das Werk gehört 
ebenſo in die Bibliothek der deutſchen Familie 
wie der deutſchen Schule, in die Hand jedes ge⸗ 
bildeten Erwachſenen wie der reiferen Jugend. 
Der „Verein der Bücherfreunde“ hat wiederum 
hiermit ein Werk von bleibendem Werth aus⸗ 


gegeben, welches ihm viele neue Mitglieder zu- 


führen wird. Ausführliche Proſpekte über den 
„Verein der Bücherfreunde“ liefert jede Buch- 
handlung und die Geſchäftsleitung des „Ver⸗ 
eins der Bücherfreunde“ in Betlin W. 30. 


wieder einmal vor dem Schöffengericht infden und Norwegen konnten bisher Proben dies: 
Osnabrück wegen Vertriebes reſp. Anpreiſung 
zu verantworten und 
wurde dabei wieder die Frage eingehend er⸗ 
iſtthee als Ge⸗ 


eines Geheimmittels 


örtert, ob dieſer Knöterich⸗Bri 
heimmittel zu betrachten ſei. Die Verhand 
kung endete mit der 


mittel handele. 


Memel, 28. Auguſt 


in der Gefängnißzelle erzängt. 
Altenburg, 28. Auguſt. 


Schiffs nachrichten. 


— Der ſiebenmaſtige Schooner „T. W. 


den Scharfrichter Engelhardt hingerichtet. 


Lawſon“, der vor Kurzem von der Werft der 


Fore River Ship and Engine Building Co. 
Quincy, Maſſachuſetts, 
das größte Segelſchiff Amerikas. Es iſt vom 
Ingenieur Crowninſhield zu Boſton entworfen. 
Der Schiffskörper 
beim Ablauf bereits im Schiff ſtanden, ſind 
ebenſo wie die drei Docks aus Stahl hergeſtellt. 
Ein weit ſich erſtreckender Doppelboden mit 
Zelleneintheilung erhöht die Sicherheit des 
Schiffes, das bei 15,4 Meter Breite die für ein 
Segelſchiff bedeutende Länge von 122,8 Meter 
at. Bei einer vollen Belaſtung mit 7500 
Tons wird der Tiefgang 8,5 Meter und das 
Deplazement 10000 Tons betragen. Zur Be 
dienung der Segel werden Maſchinen benutzt 
werden, ſodaß das Schiff mit ſeiner ohnehin 
einfachen Gaffelſchooner⸗Takelage von etwa 20 
Mann geführt werden kann. Man hofft bei 
ſtarkem und günſtigem Winde 17 Knoten Ge⸗ 
ſchwindigkeit zu erreichen. Die Koſten des gan⸗ 
zen Schiffes betragen nur 250 000 Dollars. 
Fiume, 28. Auguſt. Das Schiff „Ar⸗ 
pad, Ler Adria-Geſellſchaft iſt auf der Heim⸗ 
reiſe von Mogador am Sonnabend bei Maza⸗ 
pan (Marokko) geſcheitert. Paſſagiere und 
Mannſchaften ſind gerettet. 
C NT ET 


Bellevne⸗Theater. 


Am geſtrigen Abend gelangte der Schwank 
„Flitterwochen“ von A. Pferhofer zur erſten 
Aufführung und erzielte einen 8 enden 
Heiterfeitserfolg, Der Verfaſſer ha 4 ver⸗ 
ſtanden, durch mehr oder weniger wahrſcheinliche 
Scenen, durch luſtige Witze und Kalauer eine 
ſolche Fülle von Situationskomik zu ſchaffen, daß 
das Publikum aus dem Lachen ni t herauskommt. 
Damit iſt der Zweck eines Schwankes in vollem 
Umfange erfüllt. An dem luſtigen Erfolge hatte 
die Darſtellung unter der Regie des Herrn 


vollſtändigen Frei⸗ 
ſprechung der Angeklagten, der Gerichtshof kam 
zu der Anſicht, daß es ſich bei Anpreiſung des 
Knöterich⸗Bruſtthees nicht um ein Geheim⸗ 


Dem „Memeler 
Dampfboot“ zufolge hat ſich der zum Tode ver⸗ 
urtheilte Raubmörder Matzeit heute Vormittag 


1 Die drei 
Mörder des Grubenarbeiters Seifert, die Ehe⸗ 


frau Seifert, deren Liebhaber Niedermeier und 
der Arbeiter Häusler, wurden heute früh durch 


vom Stapel lief, iſt 


und die Untermaſten, die 


jähriger Qualität verjenden und nach den einge 
laufenen Berichten unſerer dortigen Vertreter 
wird es ſchwer fallen, auswuchsfreies Getreide 
aus jenen Gebieten zu beziehen. In unſerem 
nächſten Bericht hoffen wir, feſte Preiſe für die 
hauptſächlichſten Roggen⸗ und Weizenarten melden 
zu können. 

Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 
Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 
per 50 Kilogr.: Schwediſchen Winterraps 18.19 
Mark, ſchwediſchen Winterrübſen 17—18, holläu⸗ 
diſchen Rieſen⸗Winterraps 20— 21, Uckermärker 
Rieſen⸗Winterraps 17 —18, Zwerg⸗Winterraps oder 
Kruppraps 19 —20. Incarnatklee 20—23; Bockhara⸗ 
fee 42—44. Sandwicken (vieia villosa), ganz 
reine Saat, 23— 25; echter Johannisroggen 9½ 
bis 10; Wintererbſen 14—15, Spörgel, kleiner oder 
Ackerſpörgel ca. 16; Rieſen⸗ und ruſſiſcher Rieſen⸗ 
Spörgel 15—16; gelber Senf 17 19; chin 
cher Oelrettig 26—27; Buchweizen, ſilbergrauer 
10½—11½, brauner gewöhnlicher 9½ 
10½ Mark. Rothklee inländiſcher 48 bis 56, 
amerikaniſcher 50 bis 51; Weißklee 75 bis 
88, ſchwediſcher Klee 70 bis 78, Wundklee 
59—68, Gelbklee 20—23, Luzerne pro⸗ 
vencer 61-64; norditalieniſche 57—60; Sand⸗ 
luzerne 63—66; Thimothee 36—42; engliſches 
Raigras, Originalſaat 18— 22; italieniſches 
Raigras, importirte Saat 19—22; franzöſiſches 
Raigras 61—67; Knaulgras 47—53; Schaf 
ſchwingel 28—32; Wieſenſchwingel 62—68; 
Fioringras, ganz frei von Spelzen 55 —58, beſte 
Handelswaare 34—35; Rohrglanzgras oder Havel⸗ 
miliz 165—180; Mannaſchwingel oder Schwaden⸗ 
gras 75— 78. 

Der nächſte Bericht folgt am Donnerſtag, 
den 4. September d. J. 


—. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 29. Auguſt. Mit dem 1. Septem⸗ 
ber finden die regelmäßigen Dampfer⸗Verbin⸗ 
dungen zwiſchen Stettin Swine⸗ 
münde⸗ Rügen der Stettiner Dampf 
ſchiffs⸗Geſellſchaft J. F. Brauenlich nur noch 
dreimal wöchentlich ſtatt. Der Salondampfet 
„Freia“ fährt Dienſtags, Donnerſtags und 
Sonnabends 11,15 Vorm. von Stettin un 
Montags, Mittwochs und Freitags 6,15 Nadr 
mittags von Saßnitz. 

„— Am Sonntag unternimmt der hier vor⸗ 
theilhaft bekannte Luftſchiffer Kapitän Kar 
Wittenberg vom Schützenhaus Züllchow aus 
mit ſeinem Rieſenballon „Mont Blanc“ eine 
Luftballonfahrt. Die Füllung des 
Ballons beginnt bereits Vormittags 10 Uhr. 
Die Auffahrt erſolgt Abends 6 Uhr, Das 
Entree iſt jo mäßig geſtellt, daß Jedermann 
der Zutritt ermöglicht iſt. 

— Den praktiſchen Aerzten Dr. Bock 
und Dr. Heinrich Müller hierſelbſt und 
Dr. Steinbrück in Züllchow iſt der Char” 
rakter als Sanitätsrath verliehen. 

— Der Lehrer an der hieſigen höheren 


Fleiſch für ſeinen Bedarf beſtimmt ift, und es 
iſt nicht geſtattet, für dritte Perſonen, Be⸗ 
annte oder Verwandte, Fleiſch über die Grenze 
zu bringen. Das Fleiſch wird beanſtandet und 
der Transporteur wegen Zolldefraudation in 
Strafe genommen. 


Gericht3- Zeitung. 
— Der öſterreichiſche Oberleutnant Kegle⸗ 
vich, der ſ. Zt. in die bekannte Affaire der Prin 
zeſſin Louiſe von Koburg verwickelt geweſen 


Ausland. 
In Rambouillet iſt 


Jahre acht Monate Gefängniß verbüßt hatte, 
ift jetzt beßnadigt und jofort in Freiheit geſetzt 
worden. Die Wiener e 

über den Fall: Die Prinzeſſin Lou 
ſen⸗Koburg⸗Gotha befand ſich in Geldver- 
legenheiten, und im Juni 1897 wurden von ihr 


der 


R ſt geſtern 
Schah von Perſien mit Gefolge eingetroffen 


und von dem Präſidenten Loubet, der vom 

Miniſter Delcaſſé begleitet war, empfangen 

Born am Nachmittag reiſte der Schah wie⸗ 
r ab. 

Wie dem „N. Wien. Tagbl.“ aus Rom 
gemeldet wird, hat der Abgeordnete Cottafavi 
dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes eine 
Interpellation an den Unterrichts miniſter Naſi 
wegen der Entlaſſung Mascagni's von der 
Direktion des Liceo Muſicale in Peſaro, ſowie 
über die Aufbebung der diesjährigen Schluß 
prüfungen überſandt. 

In Konſtantinopel werden die 
Gerüchte von einem angeblichen Anſchlag 
gegen das Leben des Sultans offiziell demen⸗ 
tirt. — Unter ruſſiſcher Vermittelung kam ein 
proviſoriſches Handelsabkommen zwiſchen der 
Türkei und Perſien zu Stande. Der zum 


Gulden begeben. Als die We 
kommen ſollten, 
ſchrift der Prinzeſſin Louiſe 


Wittwe. Und dieſe Unterſchrift 


ten ſchuldig erkannt urn 
ſchweren Kerkers verurtheilt. 


theil echt. 


Zwecke des Abſchluſſes hierher gekommene per⸗ 
ſiſche Staatsminiſter Naus hat ſich mit dem 
Aktenſtück nach Paris begeben, 

stimmung des Schahs einzuholen. 


um die Zu⸗ 


Norddeutsche Creditanslali. 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Stettin, 
Schulzenſtraße 50-31. 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn. 

Eröffnung laufender Nechnungen. 

Annahme von Baareinlagen auf proviſionsfreien Check 
oder Deppfiten: Konten unter günſtigſter Verzinſung. 

An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
wünſchenswerthen Auskunft. 

Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 

papieren oder Waaren. 0 

Ankauf von Ban kaccepten und ausländifchen Wechſeln. 

Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 

Einlöſung von Coupons und Dividendenſcheinen. 

Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener 
Depöts. 


Effekten⸗ 


(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 
leger unter Namens bezeichnung aufbewahrt.) 

rmiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 
der Miether in unſerer abfolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl: 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


und trotechnikerschule 
ule. Programme durch das Sekretariat. 
Herzogl, Direktor. 


Professor M. Tolle. 


ſechnikum FrFildburghausen 


Nürnberger Lebensverficherungs: Bank. 
8 * ‚went: alte en de 5 2 und gegen bill ge Prämien Lebens, Aus ⸗ 
Tüchtige Vertreter finden jederzeit Anſtellung 
N 


Näheres durch die Direktio 
Generalagent Merm. Mnull, Frauenſtraße 29. 


— 


und beſtraft worden war und bereits drei 


ſchreibt 
je von Sach⸗ 


fünf Wechſel im Geſamtbetrage von 575 000 
5 zur Zahlung 
trugen ſie nebſt der Unter⸗ 
die Unterſchrift 
ihrer Schweſter, der ehemaligen Kronprinzeſſin⸗ 
war falſch. 
Mattachich, der Freund der Prinzeſſin, wurde 
beſchuldigt, die Wechſel gefälſcht zu haben. Er 
wurde verhaftet und von einem Kriegsgericht 
in Agram als der Fälſchung beider Unterſchrif⸗ 
und zu ſechs Jahren 
Dieſes Urtheil 
ſei aber nicht richtig geweſen, die Unterſchrift 
der Prinzeſſin Louiſe auf den Wechſeln hätte 
Mattachich nicht gefälſcht, ſie wäre im Gegen— 


— Der Fabrikant des „Ruſſiſchen Knöte⸗ 
rich-Bruſtthees“, E. Weidemann in Liedenberg 
a. H. hatte ſich mit einem Vertreter des Thees 

und zwei Zeitungsredakteuren dieſer Tage 


der Bank in Nürnberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn 


Heiske berechtigten Antheil, es war ein friſches, 
flottes Zuſammenſpiel, bei welchem alle Met: 
wirkenden Anerkennung verdienten. In den 


Maſchinenbauſchule Regierungs-⸗Baumeiſtet 
Arthur Becker iſt zum Königlichen Ober 
lehrer ernannt worden. 
— Wir hören von unterrichteter Seite, daß das 
Stettiner Konzert⸗ und Vereins“ 
baus zum 1, April 1903 gacziſtei wird. Die 
Verwaltung überlegt, ob der Garten, ſoweit el 
- I beftehen bleibt, als Bauſtelle verkauft werden | 
und ob die Parterre⸗Lokalitäten etwa andere Ver⸗ 
wendung finden ſollen als bisher. a 
L Im Ratsgarten findet am mor 
Sonnabend ein Extra⸗Konzert der Kape 3 
Jufanterie⸗Regiments Nr. 42 unter Leitung de? 
kgl. Muſikdir. Herrn Mertens ſtatt, für welches 
ein ſehr reiches Programm aufgeſtellt if. Trok⸗ 
dem iſt das Eutree don nur 15 Pf. feſtgehalten 


worden. N 

— Im Bellevue ⸗ Theater findet 
das nächſte Benefiz für Herrn Walte! 
Günther⸗Braun hatt und wird für daſſelb“ 
die Strauß'ſche Operette „Eine Nacht in Venedig 
neu einſtudirt. 

— Nach der ungünſtigen Witterung dieſes 
Jahres wird vorausſichtlich an manchen Ort 
die Ernte in Winterobſt nicht ſehr reichlich aus“ 
fallen. Um ſo ſorgfältiger ſollte man das, 
was man erntet, behandeln, damit man wenig“ 
ſtens hierbei nicht noch Verluſte erleidet. UM 
nun Aepfel auf längere Zeit zu 
konſerviren wird folgende Methode 
empfohlen: Eine gute trockene Kiſte wird zu 
nächſt an einem trockenen Ort einige Zeit ge“ 
lüftet und dann mit nur guten, nicht ange 


Hauptrollen waren die Damen Frl. Winkler, 

Frau v. Redwitz und Frl. Meyer und die 

hlhofer, Rohde und 
A. G. K. 


Herren Heiske, Mü 
Braatz beihäftlat, 


27. Saatbericht 
von Wilh. Werner & Co., landwirthſchaftliche 
Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, 
vom 28. Auguſt 1902. 

Des Wetter iſt etwas beſſer geworden, die 
unaufhörlichen Niederſchläge haben nachgelaſſen 
und dieſe Zeit hat man überall auf dem Lande 
eifrig benutzt, um ſo viel wie möglich Getreide 
zu bergen. In Folge deſſen wird nun auch die 
leider ſchon ſtark verzögerte Expedition von 
Winterſaatgetreide ihren Anfang und hoffentlich 
ungeſtörten Fortgang nehmen können. Es laufen 
bereits Muſter aus den verſchiedenſten Produk⸗ 
tionsgebieten ein, die erkennen laſſen, daß die 
ſtarke Feuchtigkeit nicht ohne Einwirkung auf die 
Qualität geblieben iſt, daß es andererſeits aber 
lange nicht ſo ſchlimm ausſieht, wie man viel fach 
befürchtete. Vom Pirnaer Hochplateau ſowie aus 
ee ind kommen wirklich ſchöne Partien zum 2 = 
gebot, ebenſo iſt Petkuſer Roggen in Original- und 
b gat gut gerathen, auch der ſpaniſche Doppel⸗ 
See iſt befriedigend. Am melſten 
ſheint der Regen im Norden geſchadet zu haben, 
denn weder die Probſtei noch Dänemark, Schwe⸗ 


— (Reelle 
Diätetische Mittel 


in Apotheken und Drogerien. 


Loeflund’s 
Malz- Extract 


bei 


H Heiserkeit, Catarrh, Influ- 0 
— und Zehrfieber für 
sich oder in Milch zu nehmen. 


Leberthraii- 
Emulsion 


mit Malz-Extraot bereitet, von Kindern 
vorgezogen als beste 
Leberthrankur. 


. Malz-Rxiraet- 
Husten-Bonbons. 


sehr wohlsohmeokend u. wirksam. 


Man hüte sich vor Naohahmun“ 
gen und verlange stets die Firma 85 


Ed. Loeflund & Ce: 


Gruubach-Stuttzart, 


stück. 5 2 2 


Preis für Malz-Extraot: Mk. L— pr. Flasche. 
Leberthran-Emulsion: Mk. L— pr. Flasche. 
Bonbons: Packet 20 und 40 Pig. Dose 30 Pig. 


unge, Hals 
Husten, Heiserkeit, Verschleimung 
Gebrauehen Sie täglich ächtes 


Wiesbadener Kochbrunnen Quellsalz 


ein reines Naturproduct des weltberühmten Kochbrunnens. Aerztlich 

empfohlen Magen-, Darm- oder Verdauungstörungen Ver- 

langen Sie üre. Häuflich in allen Apotpeken u 2,0 Mark. 
Amtl. Versandstelle Brunnen-Contor Wiesbaden. 
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NEN Fruchten in ver Weiſe gefüllt, daß Arbeitagber, Arbeitervereine, Bauvereine und des „Hann. Kour.“: „Als der Schah von der Jeuern mit Manöver⸗Kartuſchen mit ver⸗ 
Aepfelſchicht in reinem trocknen Moos ge- Möbelfabrikanten bezw. Tiſchler. Vielfach wird Geſandtſchaft zur Befichtigung zur Weſtminſter⸗ ſchoſſen. Beide Geſchoſſe ſchlugen in eine mar- 


let wird. Auf das Ganze wird dann noch die Frage geſtellt, ob die Möbel verkäuflich abtei fuhr, begegnete ſeinem Wagen eine An- ſchirende Kolonne des 16. Infanterie⸗Regi⸗ eine Vermittelung u E 
w Zentimeter pe Moos a: die 8 eien. Dieſe Frage ift, wie der genannte zahl amerikaniſcher Touriſten, die das Be- ments aus Köln und verwundeten zwei Mann Madrid, 29. Auguft. Der Miniſter⸗ | 
nuch einen feſten Deckel verſchloſſen und in] Verein mittheilt, zu bejahen, es ift ſogar er⸗ treten des engliſchen Bodens ſcheinbar mit von der 2. Kompagnie ſehr ſchwer. Einer derſrath beschäftigte ſich mit der Antwort des . 


Men Terrai ine fo tiefe Grube gelegt, wünjcht, daß die Möbel recht häufig gekauft allzu ausgedehnten Proben der englischen Verletzten iſt inzwiſchen geſtorben, an dem] Vatikans in der Konkordatsfräge. Der aus⸗ 
ſie noch 10" le 555 mit Erde in — der Zweck en 54 Verein Nationalgetränke gefeiert hatten. Einer der Aufkommen des andern wird gezweifelt. führliche amtliche Wortlaut iſt noch nicht ein 
t ift. Eine zweite Methode beſteht darin, und der Firma Krupp erlaſſenen Preisaus- | Amerikaner drängte ſich an den Wagenſchlag xk === elaufen, doch ſind die Miniſter, ſoweit über die 1 
due Schicht Aepfel in der natürlich wieder jehr| ſchreibens wird erſt dann in vollem Maße er- ſtreckte die amerikaniſche Hand Le aus und 8 te N Fr lutwort etwas bekannt geworden itt, * 
zu getrockneten Kiſte in ganz trocknen Sand reicht, wenn die Möbel unter dem Publikum, lallte mit ſchwacher Zunge: „Na, Mr. . Neueſte lachrich en. bas et Der Nuntius iſt erkrankt und 
1 Dann braucht man die gut zuge- und namentlich unter der Arbeiterbevölkerung, reichen Sie einem freien Amerkkaner die Berlin, 29 Auguſt. Wie aus Rom ge- das Be büten. 93 
Kiſte nur auf einem trocknen Dachboden die weiteſte Verbreitung finden. Der „Rhei- Bruderhand.“ Der Schah ignorirte das An- meldet wird, hat die Verleihung des Schwarzen London, 29. Auguſt. Der Nücktritt 
Rubewahren. ide Methoden haben a mile Verein“ macht von den in dem Wett- gebot mit orientaliſcher Würde. Des Abends Adlerordens an Zanardelli deſelbſt großen Ein. des Botschafters beim Quirinal Lord Currie 

Een bewährt, fie lieferten bis in den Julf bewerbe preisgekrönten und angekauften Zeich. im „Hippodrome“-Thegter ſoll der oſtaſiatiſche druck gemacht. Zanardelli wurde wegen der] gilt als bevorſtehend. | 

h innützige 5 Sei 5 ü.] Waſhington, 29. Auguſt. General 

Wulſchmeckende, friſch ausſehende Aepfel. nungen nur einen gemeinnützigen Gebrauch, er Potentat zum erſten Mal ſeit ſeinem Eintreffen Auszeichnung von allen Behörden beglück⸗ ſhington, . Auguſt. enera N 
| — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ macht darauf ſtellt fie Jedermann behufs Ausführung zur in England gelacht haben, und zwar über zwei wünſcht. Gratulationsdepeſchen aus ganz Selanat, Gouverneur von Panama, Deypägtek 
Amerkſam, daß Anfragen auswanderungs⸗ Verfügung. Noch mehr aber werden die franzöſiſche Klotwns, die eine jener dem eng. Italien find ihm zugegangen. — Als heute 82 die kolumbiſche Legation in Washington, 

liger Perſonen an die Zentralaus. Möbel bei den eigentlichen Intereſſenten — liſchen Geſchmacke jo ſehr zuſagenden Raufe⸗ Abend bei dem öffentlichen Konzert auf der Br Berti halte ſich noch immer in Aqua⸗ 

Auf telle für Auswanderer in alſo in erſter Linie den Arbeitern — Eingang reien veranstalteten, in deren Verlaufe einer Piazza Colonna die deutsche Nationalhymme,] dulce doch jei die Lage jehr kritiſch 
Jalin N. Schellingſtraße 4, abzugeben find, finden, wenn fie ihnen in natura gezeigt wer- auf den anderen ſchoß und der Geſchoſſene die geſpielt wurde, ertönte lautes Beifallklatſchen. Newyork, 29. Auguſt. Die Kohlen- 
durch den Behörden Schreiberei und den den. Es iſt hier namentlich für Arbeitgeber Kugel aus dem Munde fallen läßt als habe] Aus Petersburg wird mitgetheilt: Der 
fragenden Zeit erſpart wird. ein dankbares Feld ſozialer Bethätigung er- er ſie zwiſchen dem Gehege ſeiner Zähne auf- Gouverneur von Charkow, Fürſt Obolenski, 


ftreifer in Langsford griffen die Streikbrecher N 

| und die Miliz an und wurden mit dem Ba⸗ . 
i Der Schlafſtellendieb, von dem öffnet. Um ihren Arbeitern etwas wirklich. gefangen. Ueber dieſes Kunſtſtück konnte der wurde durch den Miniſter des Innern zum g 
) 


x 


jonett zurückgeſchlagen; viele wurden dabei 

verletzt. Weiter wird berichtet, daß die Kohlen⸗ f 

ſtreiker in Bluefields (Weſt⸗Virginien) auf die 2 

Streikbrecher ſchoſſen, zwei Wächter und zwei f 
Streiker wurden getödtet, viele Perſonen 20 
außerdem verletzt. — Eine entſcheidende 9 
Schlacht zwiſchen Caſtro's Armee und den Re⸗ 1 
volutionären gilt als bevorſtehend, da beide 1 


. ‚Alt nunmehr in Gutes und Pr s zu zeigen und die An- Schah ſich gar nicht beruhigen, und er ſteckte[ Zaren nach Petersburg berufen. Er iſt jetzt 
d Perſon 8 a ſchaffung beſſelben a . werden fie] mit ſeiner Heiterkeit das ganze Haus an, als] dort eingetroffen, doch darf die Tagespreſſe 

len Erwin Titius aus Berlin ermittelt am beſten Möbeleinrichtungen der ausgeſtellJeiner der Kunſtſchützen durch die Scheibe ftieh, nichts darüber berichten. Wie vorlautet, 
und dingfeſt gemacht worden. Trotz mehr- ten oder ſonſt preisgefrönten Art ankaufen ehe die Piſtole jeines Genoſſen überhaupt 5 wünſcht der Zar perſönlich über die Bauern⸗ 
ner Warnungen hat der gefährliche Menſch und fie für ihre Arbeiter zur Schau ſtellen.] gegangen war. „Die ſich er net Ad unruhen im ( 1 Gouvernement unter⸗ 
zechmals Gelegenheit zu einem Diebſtahl im Auch Arbeitervereine, Bauvereine und Tiſchler⸗ anſchließende Prügelei fand ebenf en Bei- richtet zu werden. Die allzuſtrengen Maß⸗ 


50 ie Charlottenitrahe 3 gefunden. Hierbei Innungen könnten durch ein gleiches Vorgehen fall des hohen Gaſtes. Die Direktion des nahmen Obolenski's, der widerhaarige Bauern ET ee 8 N 


Ni ichf 818i ieles im Intere N „Hippodrome“ ließ dem Schah Zigaretten mit Ruthenhieben züchtigen ließ, haben keines⸗ umbro f 
VVV... %% %% ̃ De are Send 
ben } 1 2 1 : R h mußte, jo hatte jie etwa oll lange einem Telegramm aus Petersburg — e, ger 9 . | 
F > 1 eee 71 u De 1 5 an der | Glimmſtengel zu Ehren des Schah anfertigen wurden in Charbin vier Perſonen, die die Fa⸗ le a 57 r es 2 — 5 he I 
nen 2 s Küfte von Lincolnſhire fiſchten, wurden von laſſen, Das 5 5 a milie des Apothekers Meierowitſch ermordet völlig 928 Pd Sin r beher jetz I 
. . . der Brandung fortgeriſſen und ertranfen. Zwei diten“, verfehlte, ze Schah 20 en hatten, durch den Strang hingerichtet. Eine neue Abtheilung Kavallerie iſt nach | 
Vermiſchte Nachrichten. junge Leute, welche ihnen Hülſe bringen ſchauern jo auch en 10 der Dolnelf der 0 Gegen den früheren Polizelmeiſter 72 Senn e be eee bie. e eme 
Eon n l wollten, kamen in den Fluthen um. nicht. Fortwährend hatte der metſcher zu Kronſtadt, Oberſt v. Schafrow, wurde die An⸗] andoal „ag . e rung 
Ueber eine Schlägerei zwiſchen zwei x i thun, um feinem Herrn und Gebieter die klage wegen Gelderpreſſungen von feinen |ift gegen die Miliztruppen ſehr erbittert; es 
deren ruſſiſchen Offizieren wird dem B. L. FP een dee Erklärung u geben. Als das | Untergeben e, Beamten- | hat ein Kampf zwiſchen den aufſtändiſchen 5 
aus Peters berichtet: Ein peinlicher ae e ee den Ku mg die re Cause begann, war fte en ie ben Bergarbeitern und Miliztruppen ſtattgefunden. ; 
\ Kae ereignete Mittwoch in Offiziers⸗ dachte, von Ber Neckarbrücke aus einen bis jetzt er augenſcheinlich einen Augenblick in Ver⸗ erhoben. Der Gouverneur von Weſt⸗Virginien hat zahl- } 


reiche Truppen nach den Kohlenfeldern New⸗ 
— 5 abgeſandt, wo man auf Unruhen ge⸗ 
faßt it. 3 


n ffiziersmeſſe der i änder i legenheit, beruhigte ſich jedoch bald wieder, Wien, 29. Auguſt. Die hieſigen Blätter 
dene Ans tde-Divifion. waren verſchie⸗ er mae n hen o daß der Mann und als die vorzüglich dreſſirten Pferde ſich beſprechen in ſympathiſcher Weiſe den Trink⸗ 
Dion; Iere berſannmelt. worunter auch der ertrant. Die Leſche iſt noch nicht gefunden. bei der Verfolgumgsſcene in daß Waſſer ſtürz, ſpruch Kaiſer Wilhelms und bezeichnen ihn 
Druſchinin, Gehülfe des Stabschefs der Wollenſchläger behauptet, der Mann ſei ſelbſt ten, freute ſich der Herrſcher aller Perſer wie als ein neues Unterpfand für die Feſtigkeit des 


rde⸗Diviſion. Während der letzten ein Kind.“ Dreibundes und des Friedens. Der Trink N ; ur 
Ange, die in der Nähe von Welerebung im * en ee Aa welter ging geſtern — Aus London wird dem „B. B. C.“ ſpruch fei gleichzeitig an alle jene adreſſirt, die Telegraphiſche Depeſchen. 
ner r 


Potsdam, 29. Auguft. Heute Mor⸗ 
gen kurz nach 8 Uhr verließ Kaiſer Wilhelm 1 
mit König Viktor Emanuel und einem großen g 
Gefolge das Neue Palais. Die hohen Herr⸗ 4 
ſchaften begaben ſich zu Wagen durch den Park 
von Sansſouei nach dem Mauſoleum, dort | 


Woche ſtattgefunden hatten, atte 11 er : eſchrieben: „In den ariſtokratiſchen Kreiſen e wi e Italien und dem Dreibunde 
i roßfürſt Wladimir dem Oberſten Ven Derne ede . Bi f 15 ſpricht man von einem eigenartigen Skandal, . ne ſehen möchten und fie des⸗ 
. as enüder nicht, beſonders lobend ausge-| reiche Keller unter Waſſer efekt en! Dr der ſich jüngſt bei einem eleganten Feſte, dem halb behaupten. 
een, Aus verschiedenen Gründen klaßleſwurden die Arbeiten der Untergrumdbahn eil. auch der Gineſiſche Gejandte, beiohnte, er] mie das „Fremdenblatt“ aus beſter Ber- 
alles. Oberſt Druſchinin war demzufolge weiſe zerſtört; mehrere Mauern wurden AUMBS eignet haben joll. Es fand ein Koſtümball liner Quelle erfährt, werden bei dem jetzigen 
unn in der Offiziersmeſſe ſehr ſchlechter das er ende Waſſer eingedrückt. Auch in ſtatt, und eine Dame der Ariſtokratie trug ein Beſuche des Königs von Italien in Berlin 
Be als zufällig Hauptmann Trotzki vom ver Pri iſt der Seen ein . in prächtiges chineſiſches Koſtüm, in welchem der keinerlei handelspolitiſche Diskuſſionen ge⸗ 
kalſtab eintrat. Dieſer vernahm gerade, Limoges und in der Umgebung von Alle . chineſiſche Geſandte ſofort einige damaszirteſpflogen werden, weil für ſolche noch keine legte König Viktor Em am Sarge Kaiser 
n berſt Druichinin ſich abfällig über die die Ernte theilweife vernichtet In Havre | Stoffe erkaunte, die in China nur von der ſſichere Grundlage geſchaffen fei. an 2 a RU 
ar benten der letzten Jahre des General. herrſcht heftiger Sturm. 2 Kaiſerin getragen werden können! Er fragte Die ſerbiſche Regierung hat die öſter⸗ Friedrichs III. z2T2 mie 
Ay eegußert hatte, Troßki widersprach den Die Konzertagenten Becker und Huth | Ti natürlich, wie dieses kostbare Kleid aus der reichischungariſchen Grenzbehorden pesſtäne Pruchtwolle Kranzſpenden nieder 
fügte hinzu, daß derartige Anſichten wohl 6 ar 1 Kleiderkammer der chineſiſchen Kaiſerin in den digt daß vo an del Grenzübertritt nach! Das Feſtprogramm für den heutigen Tag 
1 hinzu, de find geſtern unter Mitnahme von Kautionen 1 i Edeld 1 2 * iſt. Eine Aus⸗; f i 
N begründet ſeien, worauf Oberſt Druſchi⸗ und Eintrittsgeldern aus Hamburg flüchtig Kleiderſchrank einer engliſchen ame ge- Serbten nur bei Tage geſtattet iſt. Eine Au iſt folgendermaßen aufgeſtellt: Heute Mittag 
uf ihn zutrat und, mit den Händen ihm] geworden. Becker wurde im Laufe des Abends langt jein konnte? Die Sache war jehr ein. nahme wird nur für die Nachts eintreffenden um 1 Uhr Frühſtückstafel im Neuen Palais 
Geſicht fuchtelnd, grobe Worte aus⸗ Aluth dagegen gelang es, zu ent, fach ein Vers ardter der Dame hatte den Feld Eiſenbahnige and Paſſagierdampfer gemacht un 5 uhr Einnahme des Thees auf der 4 
Eine beftige Handbewegung Druſchinins kommen und wird ſteckbrieflich verfolgt. I zug in China mitgemacht! Als man das deni] Die ſerbiſchen Grenzwächter erhielten ſtrenge um 5 4 hr innahme des Thees 0 
Ji ſchließlich dem Hauptmann Trotzki die — Die Wiener Polizei verhaftet tern | Miniſter des Aeußern mittheilte, der dem Feſte Weiſung, Niemanden fonft bei Nacht über die] Pfaueninſel. Um 7 Uhr Galadiner beim Prin 
en dom stopf. Empört darüber holte die a Cet GREEN gleichfalls beiwohnte, bat er die Dame, ſich zu Grenze au laſſen. zen Friedrich Leopold auf Jagdſchloß 2 
Anſchließend daran großes Gartenfeit au 4 


́᷑ verabfolgte dem n.. . was fie fh nicht aweimat Tagen| O... 
8 N Babelsberg. Das geſamte Havelufer iſt dabei 


ine kräftige Ohrfeige. Im Moment ent ö ließ!“ 5 a 4% erfährt, hat König Leopold ſeine Nacht 
eine eo Aufrenunt Alle An⸗ ee, eg 7 — — Von einer ſchönen Gegend für gemüth.] Alberta“ an einen hieſigen reichen Indu⸗ 
Hunden waren äußerst bett > u Kroße Betrügereien verübt hat. N liche Skatſpieler leſen wir in der „Voſſ. Ztg.“: ſtriellen verkauft. . 

A mwurde sofort arretirt und die Unter — Ueber ein Idyll am Goldgräberlager Der Gouverneur der Provinz Cheilunzſanst Paris, 29. Augnſt. Der bieſige 
Ahe eingeleitet. Sberſt Druſchinin keichte Nordaerke) den Nenoke, Times In in der Rondſchmei Hat in einem Söhreiben an ſpaniſche Geſandte demensirt enfjchieden das 
feinen Abschied ein i „ (Nordamerika) den Newyorker „Times“: „In] den Polizeimeiſter von Zizikar Folgendes ver Gerücht, wonach die Reife der Königin Mane 
1 u ET Iſemer kleinen Schenke hier in der Minen ordnet: „Alle Leute, die Karten un. iver-| Shriftine nach Paris bezweckt habe, die dem⸗ 
en Morde der Zuftigräthin Ißmer.) Naend wurde fürglich das erfte weiße Kind, den mit hundert Stodichlägen beitraft und er. nächſtige Reiſe des Königs nach Paris vorzu⸗ 
0 „Potsdamer Intelligenzbl.“ meldet, ein Knabe, im Goldgräberlager geboren. Wie halten um den Hals einen Metallring, wie ihn bereiten. 

Lenz er Ißmer'ſchen Mordſache eine neue 


& 
5 
| 


Koſten an 100 000 Mark betragen jollen. 
Gleichzeitig wird die große Fontäne, die ſich 
mitten in der Havel befindet, in Thätigkeit ge⸗ 4 
ſetzt werden, was ſeit dem Tode Kaiſer Wil⸗ j 
helms 1. zum erſten Male geſchieht. 3 

| 


\ Mmter war ihrem Manne dorthin aus den die Verbre tragen, für die Dauer von zwei Dem „Echo de Paris“ zufolge gedenkt der 
* ng eingetreten. Nachd geſtern und öſtlichen Staaten — — — Die Geburt des Monaten. aer von Spielhöllen werden] Kabinetschef Combes vor dem Zuſammentritt 2 
Jaudten bez en Ecken ße gange en den Ort ein jo großes Er. zum erſten Male mit 100 Stockhieben beſtraft der Kammer ſämtliche Präfekten nach Paris 


. ) g 
igniß, daß e ange Woche lang Luſtbar. und bekommen einen Verbrecherring für drei zu berufen, um ſich mit ihnen über die poTitiiche 
* 16 Mark und 75 Pfenni f teten en oben Die R Monate. Falls ein Beamter beim Spiel er- Page und die Schließung der Ordensſchulen 
el kark und 75 Pfennige gefunden bat-|fele Hände voll Gold in die Wiege des Klei. tappt wird, wird er aus dem Dienſt entlaſſen] zu unterhalten. 

Ii delang es heute dem Kriminalkommiſſar nen. Einer gab mehrere Hände voll Gold mit und erhält Stockhiebe und einen Verbrecher ⸗ Die von der „Autorits“ veröffentlichte 
R 0 auer, der heute Morgen, nach Abreiſef der Erklärung, er möchte das Kleine dafür nur ring. Alle, die in ihren Häuſern Kartenſpiele[Geldſammlung zwecks Schenkung eines Ehren⸗ 
} 


Di durchſucht hatten, und bis geſtern Abend 


Nonpareil-Silk 
für Kleider und Blowfen iſt der neueſte Seidenſtoff, der 
nicht bricht, nicht reißt, 1 knittert! Unerreichte Aus⸗ 

leber — — 3 zu 
billigſten Engros⸗Preiſen, meter⸗ robenweiſe am 
— n gel Proben franko. Briefporto 20 Uf 


[4 . 12 - ; „ v 7 8 K f 4 $ wahl in idenſto 
0 een e e eee * 3 An enen ur zulaffen, und alle, die daran als Spieler theil-| degens an den wegen Gehorſamsverweigerung 


N 5 Private portos u. zo 
Ans tarkftücke und ca. 4000 Mark in Kaupons 


nehmen, bekommen 100 Stockhiebe und werden vor den Kriegsrath geſtellten Oberſt St. Remy 


war ein überaus rührender Anblick, die rauhen, für die Dauer von drei Jahren in eine andere] erreicht bereits die Summe von 901 Franks. 


— — ei " 
. 4 
Seidenstoff-Fabrik-Union 
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era in Wäſcheſtücken, in Röcken und inf bärtigen Männer um das kleine Kind verſam⸗ Im gie lord Salisburn tri in den nächſten E 
De eln von Kleidern eingenäht aufzufinden. —— ſehen, viele mit thränenfeuchten ee n dulce 100 e ee Ta A lich aa dem 819 Adolf Grieder & Oe. Zürich 311 3 
en Wichtigste kriminaliſtiſche Fund aber tt Blicken. Einer bat, es nur einmal auf jeine | ormen ie. ; ER Tür den Winter verbleiben er } 
F Nurtbetiettes Beil, das der Konnniffer hin- Arme nehmen zu dürſen, während ein Anderer | 000 Ki (1 Air Ban me 3 e. ee Sr . el ME 5 ee RECHTE 
e Beit, . x ee : 8 1 { 0 An⸗ g . 2 2 x 
em großen, an der Erde feſtgeſchraubten jehen wollte, wie es aus einer Saugflaſche mit ee Pee en ee eee 1 Si. Etienne, 9. Auguſt. Während — er ser er E 
N in erſchrank vorfand. Die Blutſpuren daran Milch genährt würde. Als das Kind erkrankte,] R Wesel 9 # einer Hausſuchung in der Wohnung de T——T 
Noch friſch. ſtſtockte beinahe das ganze Geſchäft bei den Friedrichs ſeld bei Weſel, 28, Auguſt. Ang bitten Plantier entdeckte die Polizei 15 — ? 1 
ider Die von dem Rheinſſchen Verein zurWinen und keiner konte etwas hun, bis als am Morgen een i de Rollen Dynamitpatronen, 5 Zünder, 20 Meter Börſen⸗Berichte. 9 
eig des Arbeiterwohnungsweſens zul das Baby“ wieder beſſer war. So fühlen übengsplat die Aline pa Weſel tattiand.| Lunte ſowie mehrere Pulverſäcke. Der Anar⸗ Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirkh⸗ 
or auf der Ausſtellung daſelbſt zur Männer, die ſeit Jahren allem Familienleben] tillerie des 57. Regiments aus Weſel ſtattfand, ißt wurde sofort verhaftet maftetammer Kir 33 
been, geſtellten Arbeiter-Mohnhäufer- und Ar entrückt find.“ blieben beim Geſchäitererzieren durch ein Ber- chi N 29. Auguſt Wie aus Florenz Am 29. Auguft 1902 wurde für umu N 
ger Wohnungseinrichtungen erfreuen ſich des — leber den Aufenthalt des Schahs von] ſehen zwei Exerziergranaten in den Geſchütz.“ Rom, I. 5 — mare 5 43 f 
* J ig er r 1 0 . d den bei dem ſpäter folgenden! mitgetheilt wird, ſteht ein allgemeiner Aus- diſches Getreide gezablt in Mark: a 
1 Intereſſes weiter Kreiſe, namentlich der Perſien in London Jchreibt der Korreſpondent! rohren und wurden 9 . Plat Stetti u. (ach Erwitielung.) age a 
| — — alter 8 2 — .— 1 1 
3 N i 2. I Will; Sohn des Schuhmachermeiſters Kuhlle; Tochte [f— „, Gerſte —.— e ——, Rübſer 4 
13 5 ch Gemeinſchafts⸗Konferenz im Stettin, den 29. Auguſt 190 ; * 5 £ 2 8 fr 3 
— ß. ̃⅛˙⅛—L̃ſſ.. en RE nn name an 
1 1 8 2 ei Montag, den 1. Sept. er., Nachmittags von 1 Uhr ab] diener Jahnke: Kaufmannsfrau Cohn, geb. Davidſohn; Ergänzungsnotirungen vom 28. Auguſt. a 
ie Herr Paftor Hühner um 10 Uhr. | tal ews_6 Guben ee rr. ͤ ͤ—— 222 =. Ef Wlab Berti CB ke), Pollen 1 
; 7 f Beri „ bHart. r. n der Heinrichſtraße von el Zabelsdorfer⸗ Z = 15 8 Zeit } 5 1 —.— — = a 
De | ae a ee CC 
Brehiger — tt N 5 Ub a Abends 6 5. bibliſche Unterredung: Herr Prediger ſtraße ſtatt. iktn St ii = 1 x —.— 7 
* Vage > Jafobi.irde: Diers Abend 8 uhr Verſammlung des Euthalt⸗ __ ._ a ” 55 10e . — — 1 75 J Wei 4 775 00 18 178,00 Gare 12200 bis | 
u ibi 1 5 \ i 63 J. [Anklam]. Zieglermeiſter Johann Suhr, eizen j ,00, . 2 
r e dne en II. Gemeinſchafskonferenz der agen Ache Men Soc Sratmupt | 128,00, Hafer 165,00 fis 180,00, ; 
de St. Jakobikirche gewählten Herrn Prediger iin Blank e c Evan eliſation 1 Stettin Frau Anna Fiſcher geb. Hopp, 38 J. Anklam. — 3 
. a f in ſein Amt durch Herrn Konfiftorial- eee 1 U 2 Sn 2. 777. ( FE 3 n 3 
ed rüber. ldwedel um 10 Uhr. im großen Saal des Evang. Bere es h 2 A j 
8 ehiger Steinmetz um 2 Uhr. er re porn — 20 He l am 2. und 3. September: Kreuzer- Lace t. Berlin in Mark per Tonne inkl. 555 Zoll und 
err J hagen. Gemeinde (Evaugel. Vereinshaus): (Kindergottesdienft.) 9 Uhr Vormittags Gebetsſtunde; 10—12 Uhr Vor⸗ Speſen in: 3 
L m Springborn um 10 Ubr. . Salem: mittags und 4-6 Uhr Nachmittags Vorträge:! Ein in beſtem Zuſtande erhaltener Kreuzer foll preis⸗ Newport, Roggen 141,50, Weizen 160 00. 5 
u ch * — . — 1 Herr Paſtor Se Alus (l in: 8¼ Uhr Abends . werth verkauft l a Liverpool. * 174,50. 50.75 
N Gnttespienft, 10 ihr, im Ererzierbauſe neben derr Paflor Nebtin um 10 le. r. Ber grehehaie Nr ialieals Banter — Feet u l . „ be Sachen 70 80 
| W in. eee, deer M- Oülfägeii Gch ber aden ee und Abendmahl) r. — — rate — BE Pr 
a oſch. Nachim. Uhr Kindergottesdienſt. 5 a Mi 8 ktor 
un ur Kinbergottesdienſt. 8 K um 8 MAißr. N Außerdem hält Herr Miſſton N f Magdeburg, 28. Auguſt. Mobzuder, 
g WMeeolal⸗Johaunis-Geme lde * We ag iche; 3 deine Born * a k nun ma ung. Abendbörſe. I. Produkt Termlupreife Trauſito 
In gen, (Aula der Otto ⸗ Schule): Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. am 31. Auguſt 8 Uhr Abends und 7. September 3 c wi fob Hamburg Per Auguft 6,05 G., 6,15 B, 
Bi diger Braun um 10 ½ Uhr. f Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 5 Uhr Nachmittags im Marienſtifts⸗Gymnaſium, Wir geben hiermit befaunt, daß ſich unſere Geſchäfts⸗ per September 6,07 ½ G., 6,15 B, per Oktober⸗ 
B Mach der go Beichte und Abendmahl.) Herr Prediger Gauger um 3 Uhr. am 1., 4., 5. und 6. September 5 Uhr Nachmittags Verbindung mit Herrn Gustav Müller, Reſtaurait Dezember 6,45 G. 6,47%, B., per Jannar⸗ 
dia Alter u — { x er = und 8½ Uhr Abends im Evang. Vereinshauſe. zum Münch. Kgl. Hofbrän in Stettin, Königsthor 13, März 6,65 G. 6.70 B., per April⸗M 
de ber Versie Beste ind dbebmatt) G flach, J Alb berate enn Jedermann iſt eingeladen. wegen Verkauf ſeines Anweſens an die Hiefige Hader: 6,85 G., 6,87 ½ B., ber Mai 6,7¼ G, 6,9 
bar Krohn um 3 Uhr Kirche der mühler Anſtalten: N 0 * Brauerei gelsſt hat und derſelbe Bier aus dem Kgl.] B. Stimmung ruhiger. i 
|: 8 GerteudStirche: Herr Pilar Herzog um 10 Uhr. — — 1 Hofbräubhauſe München nicht mehr bezieht. P ar 1 — * 3 
5 iger Kopp 10 Uhr. von Bü 2. N 0 e . - malz ubs Firkin 2 
e ee eckig Beicte ard Abenden) den Pester ieh wann un eee Standesamtliche Nachrichten. Minden den 2. aan 1902 im Doppel- Emmer 54% Ri. — Sped fefl \ 
n „ Ak Prim. D. Miller um 3 Ir. Friedens-Rirche (Grabew): Stettin den 28. August 12 [Königl. Hofbrauamt München 
1 dohannistloſter-Saal (Reuſtadt): Herr Paſlor Mans um 10½ Uhr. 8 Geburten: > gez. Zilcher. 2222 AA Nee 
| ke. iger Braun um. 7 N 1 1 5 hg und Abendmahl.) 125 ene . : RE TER Vorausſichtliches Wetter 
| 3 Bergſtr.): err Prediger ulz um ? 8 eiter Haack, Arbeiter Jötzke, Arbeiter er, i x 4 
e ernten Biatipaus.dirne (Brom): VVV | 
N Schulz um 5¼½ Uhr. Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. N Siller, Arbeiter Guth, Arbeiter Teßmer, Bürcaugebülfen Sonnabend bleibt das ge N er einer Vorherrſchend klar und heiter bei warmer 5 
| — mmen-Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Lüdke, Arbeiter Hamann, Feuerwehr maun Kopbauer. Vereins feſtlichkeit halber geſchloſſen Tagestemperatur. 2 - 
8 — Erdmann um 10 Übr. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Eine Tochter: dem Zimmergeſellen Schulz, Arbeiter chöne Galathee „5 — 
f . — Aer RER en 2 3 a Sense 1 Ad Sonntag Nachm 3½ e, — 3 ET MERUGETTRUE en 
I anke um * r Pre Wend um r. macher e ſchler acht, rbeiter 8 ie 5 : 
f f even Seile, ee 4): Mach ga hi * Abendmahl.) Arbeiter Händler, Fefe ‚gallbremer, Kleine Preiſe. 5 Ledige Ehemänner. Elysium-Theuter. 
N diger Lie ig um 9½ Ubr. a i ufge! s g ee Zum letzten Male: 
1 iebi 4 Uhr. diger Hoppe um 9 Uhr. ühlenſteinarbeiter Evan mit 8 Ma: J . „ 
- Gemeine 3 Vereinshaus, 8 Scheune: Pa Al fel. Na e B; Pe Eine tolle Nacht. Sonnabend: Im weissen Röss J. 
. Eing. Eliſabethſtr.): Herr Prediger Hoppe um 11 Uhr. Arbeiter Siedſchlag mit Frl. Rückert; Arbeiter Klünder Montag Nen! Zum 2. Male: Nen! Kleine Preiſe. Als ich wi ederkam 
ee welk um 4 fle. 4 ö ö mit Frl. Schuldt: 3 beauter Schumann „ mene Flitterwochen. W : 
1 lane. Aale beg Mae at Gr Herr Prediger Hoppe um 1 Uhr. uit Frl. Beier; Fleischer Preller mit Frl. Scacht: leine Preise. 8 4 Die G sstadtluft 
Ma, Der Aula des Marienſtif on | E — Techuter Heller mit Frl. Neumann: Ardeiter Oende] In Worbereitung: Beneſiz Günther-Braun- Die Urosse . 
a9 Abends 8 Uhr. Redner: Herr mann mit Frl. Schulz; Fleiſchergeſelle Schiemeck 5 5 Eine Nacht in Venedig. 


zus, Eing. Paſſanerſtr.). 2 Treptow; Maurer Labs mit Wittwe Wieſing Das Versprechen 


Uhr Na 2 Uhr Verſammlung im Evangelischen Vers 


79 E enen 2 N 0 ’ f b 7 f ip; Fr € : { 
Om. ud 8½ Uhr Abends In gr. Saale des : einshanie, Eingang Paflanerftr.: Redner Herr Todesfälle: Im Nerrbicgn date lr ger 9 —— hinte rm H rd 
a 2 5 : 5 : Mn gs ab 4 Uhr: 1 i 
i : - Fabiante, Arbeiter Gienaſtf Tochter des Arbeiters Groß se | M eMacht derFinsterniss 
u — * 5 ae Mae Wen ammlung. Dorolhen Elfen Kuhfütterer Wendt; Comtolr Große: m ra- Militär-Eoncert, |; ‚Di ” * 


SSS S Stern'sches Conservatorium 7 1 | 
1.923 ) % an ar Theaterschule für Oper und Sehauspiel : 

d Director: Professor Gustav Hollaender. 
‚Berlin sw. ‚Gegründet 1850. Bes eres 22a. 
Ausbildung in mmtlichen Fächern der Musik. 
Beginn des Schuljahres 1. September. Eintritt jederzeit. 
Prospecte und Jahresberichte kostenfrei durch das Secretariat. 


für Erntewagen, Mieten ze. , 
fertigt in jeder Größe und Preislage. 


Adolph Goldschmidt, © 
SR und re 


Handels-Akademie in Hamburg 5. 

Ausbildung für den kaufm. Beruf rg? Handelskurſe von A 1: und !/jähr, Dauer, 
Beginn des 56, Semeſters: 2. Okto 

l en Bericht durch Aken Jar. ne — 


2 hr. 
ee eee ——— 2 


Silber-Lotterie 


9 zu Gunſten des 


Central verbandes für die Stettiner 
Vereinsarmenpfiege. 


Genehmigt durch Erlaß des Herrn Ober⸗Präſidenten vom 26. Mai 1902 für den Bereich der 
rovinz Pommern. 


3 
4 Die Ziehung findet im Nathhauſe zu Stettin 
® 
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Bleirohre u. 5 eher 


liefert in anerkannt bewährtem Fabrikat zu bill igſten 
Preiſen * Bu und Zinnrohrfabrik von 
r. Beermann, 


Stettin, Soeicerf 29. Telephon Nr 365. 
Frische Rebhühner, 
frisch zerlegtes 
Reh- und Hirschwild, 
Wildschwein, 
frische März- 
und Krickenten, 
junge gemästete Gänse, 
junge Enten, Hühner, 
Tauben 
und Suppenhühner, 


7 2 
8 


am 15. November 1902 ſtatt. 


Looſe a 1 Mark zu haben bei 
1 
R. Grassmann, 
Breiteſtraße 42, Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


EREEREEBR: BRERBLEBBEBLZLBPEBBPLR 
eee rene, Nur die dare = 
und Nordsceschollen, Nur die Marke „Pfeilring“ 


1 
frisches Gänsefleisch gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


nen Magdeburg Lanolin-Toilette-Gream-Lanolin 


neuen Magdeburger 
Man verlange nur 


Sauerkehl 
„Pfeilring“ Lanolin-Cream 


empfehlen 
und weise Nachahmungen zurück. 


Gebrüder Dittmer, 
Lanotin-Fahrik Martinilkenfelde. 


Inhaber G. & R. Normann, 
Mönchenstrasse 1. 


n zur Miethe, 


Neue, wie auch wenig gebrauchte, mit 


— 


Ankunft in Stettin von: 


Eiſenbahn⸗Fahrplan J 


gsber 

„Jädikendorf, Wriezen Nerf . 12,33 Nehts 

vom 1. Mat 1902 ab. Re 8 Angermünde, En a 
Fraſtfurt a. O., Freſenwalde über 


3 Pedalen verſehene, höchſt empfehlenswerthe Abgang von Stettin nach: Eberswalde - 3 
Inſtrumente ſind zu verſchiedenen Preiſen zu 83 ic u, Ber ann Sargerd, . 2 
vermiethen im Piano⸗Geſchäft von gerdie " Ben. 3. 224 Morg. Öbreifenbagen; Ferdinandſtein, Bor Be WB 
dejuch, Greifenhagen 257 888 deſuch 
K Breeck 5 an : lege ie 
anz reec Sw, 8 — —.— a R. Jaſene x 3 7 
ollnow, Wollin, Kammin, Misdroy, Jaſenitz (nur Werktags) 6,47 2 
—— — = Siangerb, Mc, Colberg, Bolzin, a 1 5 5 5 
ri 
I — — — — | Stolp, Danzig, Soldin, Daber „ 5,30 „ 898 Neumark Perz 750 x 
u Schwedt, Eberswalde, 8 rg O. Mi Gem. 3. 7,33 3 
[Königsberg Nm., Kliſtrin. Frankfurt ; 8 Wege e anne 1 738 
a. O., Reppen, Nothenburg, Breslau, 621 „ FSafenis 7 . 
Rafewalt, eee ee, Bein, „Sbetematbe Angermeinbe, " 5 2 
re te Hamburg, Stol · Malchin, Neubrandenblürg, Stralſund. 2 
Dr Jrüffon UI Strasburg, Wolgaft, Swinemünde, 
Nahen n lleckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 
obeiuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden ⸗ Stolzenburg, Briiſſow „ 907 
5 N — eee eee 7.54 6 ch en „Podejuch, Bahn, Wilden ⸗ 8 
a. O., Frankfurt a. O. Eberswalde, Cammin, Wollin. Treptow a. R. ee 
. . . 800 „ ö er in über 2 5 10, 1 „ 
9 ’ ngerminde, Berlin 
Zi Colberg, Polzin, Neumark Pert. 9,22 Vorm. Augermünde, Berlin * 5 1018 
Altdanım, 8 de 1 10,09 „ Stolp, Colberg. Kreuz. Pyrit, Star⸗ 
Zur 5 des W 3 n 85 = u Daber Berl, 1038 z 
gefü ndeften Tafel: und Altdamm, Greifenberg. Misdroy, ; E Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. Bi ni 
Br Elend g . Geh 10 Saen a. D, Meg 
aı nehme i € 
Eid * * 3 a. O., Eberswalde, 85 5 8 EEE 2 1220 > 
n h 8 einen, Strasburg. Stralſund, Swine 
8 Eſſig⸗Eſſenz. Stargard, Danzig, Schmolſin, Darges - 1 miinde, Wolgaft, Ueckermünde, 
riginalflacous zu 10 Literfl. Tafel⸗Eſſig, m . Prenzlau. ee: . 
naturel oder weinfarbig, 1 4% — — WolgaRt. ae er > 115 900 
In 4 ech ga. bel: 7 333 18 0 . Danzig, Stolv, Zollbrück, nahende 3 
Alfred ‚Bürgener, — burg, M Stolzen · a Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 
Erioh Beyersdorit, Safe Sen Du : 100 „ gal, ern Charger, Newa Bet 1a 
— en Königsberg Nm. Jäditendorf Wriezen, I GBerih, Gberswalde, Angermind: 7 ES 
Küſtrin, Frantfurt a. O. „ 109 Glogau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 
Suren ide. Wiaztov erg 11,52 | — hole in 1 . 
(Nur vom 25. Juul bis 31. Auguft.) ” ſulkdamn, Gelnom, Misbroy r hr 7 
Angermünde, rer Berlin Schuellz. 1,36 Nun, Mur vom 31, Juli bis 31. Auguft.) 8 
8 Schwedt. Eberswal Pert An Belle, e u To 2% „ 
el; 5 ur vom 
Stargard, Pyritz, Colberg, ee „ 153 „ Cammin, Wollin, Misdroy, 
a 2,14 „ münde, Gollnow, Treptow. Alk. 
N gr ell. 2.18 f a 9 8 ſt . ai b. 3,14 
x } " reifenberg, Horſt (See erſz. 8, 5 
— gen Rönigabere —. be Brig, | Danzig, Stolp, Stolpmünde. Rügen⸗ 
Richard Albreoht, ſtrin, Fran Gr elf eppen Wilder e, Polzin, . Kreuz. 1 
Paul Müller, burg, Breslau, enhagen, 2 4 Pr Breslau, Stargard. P 3,50 „ 
F. W. Mayer. . Berlin erſz. an " Samburg, Lübeck, A 
2 5 (Nur u vom A dul ＋ 5 Auguft.) K Sylneminde il Ueckermünde, be Yale 
or“ . — Altdamm, Gollnow, Misdroy, Swine⸗ eiu tellz. 8,56 
Wilhelmſtraße 20, ar a 5 0 — - N 3 e 4.19 x 
u exlin, erswalde, a 
Eing. Stern, Gartenhaus, iſt eine Wohnung Stwen (Werktagzug) Gem. Z. 235 ee lde a. Angernlünde. 
ig ? Stuben 5 Küche zum 1. Dftober 3 "enden. > Gch. Stöwen eee 5 8 13 “ 
an ehe, gr a vermiethen. en d. Schnellz. u s Ben, € Eberswalde. dna, 5 8 
ermüude, Berli — enwalde 5, 
üheres Kirchplatz Tr. links. waer ur om 31. Juli bis 16, Au ig Breslau, Kreuz. Stargard = 536 4 
Wilhelmſtraße 20, Selen Berlin Sch Ber 8 „Breslau, ee Fa., D 
Pode , " u in, Königsberg Nm. 
Hinterhaus, iſt eine Wohnung von Stube, D 1 ans 1 ue Widdenbruch Verf. Bu 
Kammer u. Küche zum 1. Oktober am| Siwineminbe, Wolgaft, Stalfud, Breslau, Poſen, Kreuz. Stargard Schnell. 6,34 Abe 
ruhige, ordentliche Leute zu vermiethen. „Shen 6 See ae , 
Preis 16 Mk. monatlich. DE, Ange nn. 1 g „ Wales Mise b „ 
* 1 e * 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. links. SR dend, se gelt Am 5 BER. vom 25. Juni bis 31. gh 
Ki olp Daber nellz. 
irchplatz A, 4 See Angermünde, Schuch; eienwalde 8 4 25 * 735 a 
Vorderhaus, iſt eine Wohung zum 1. Sep- Sen r a. O., Sera 854 ir u urn, Bear Ba - Il 
tember zum Preiſe von 16 /, monatlich Boheinh — 0058 Abbes. Saane 1 
an ruhige ordentliche Leute zu vermiethen. Agende, Verln ir 63 5 eee Goünom, wm e 
Naäheres Kirchplatz 3, parterre. Saen Polzin, Goldberg 728 „ age Kolberg sn 
Ein möblirtes Zimmer dee sonen wort gen e Ber Sg 9i2 : 
zult 1. Sept. ſucht junger Maun. Offert. m. Preis⸗ 1 = Gr 7 St Der 10.0 
angabe l. K. E. 30 au Die Fred, d. I. Sirhdlar . Stargard, S Dream eh - Dana Bir - Dar 
ED BRETT TREE ET ET HER x 14 * 
Von leiſtungsfahiger Fabrik wird Podeſuch. Greifenhagen, Wilden bruch, 6 Stargard, Se Belt unbe 
* Muttrin, Daber ” 


Vertreter un. 
eſucht 3 3 ae . 


8 2 f 8 
un Veiee . 40 ag u in mm on 1 Er En a: 
Et in 4: * 


Re © 
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Einladung zum Abonnement aul die 


Ae Ne 705 5 


A ash 25747 . 
ene 


Begrändet 1343. 


Be. 


E 


* E, Nh Js 5 Ä 


ET 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folſoseſten: jährlich über 1500 Ab- 
y biläungen. Wierteiöhrnlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet kostenfrei die 
„ esehäftgsteike der Tlusırirten Zeitung in renn 


Renänitxerstrasse 1—7. 


— — 5 In 


Motor fahrzeug u. Moterenfahrik Berlin Aot.-Bes. 
MARIENFELDE . zerın 


Saug-Beneratorgas-Motore 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


Emil Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 15d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig W reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Grauit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den re, Muſtern zu billigiten Fabrilpreiſen. 


. — und Fundamente 


1 und mode. — EEE — 
e 
F. i 8 Co. 
ö —— München : 


PT 


F HC a Tiroler u. Bayer. boden E 
wasserdichte Kameelhaarloden : wetterfeste Bomespun 3 
sind bei Schnee u. Regen, für die Tropen bis zum Nordpol, bei jeder 
Temperatur die besten, dauerhaitesten und gesündesten Stole für 
praktische Damen- u. Herren-Kleidung 

Meter 1,95 Pig. bis 7.30 pig. 130 cm breit, — auch meterweise, 

echte ) me Ferfig und nack Maass, 

lloden + » Reise- u. Gebirgs- Costumes 
Homespun-' Jagd- u. Radfahr- mantel 2 
Deux- -faces- Sport: u. Reform- Kragen ’ 4 


— (zweiseitig), — am. 12 bis % 


Berren-Anzüge . Bapelocks . Joppen nur nach Maass, 
N Costume-Röke - » . Blusen. » Morgenkleider N 


2 reich Illustrirte Pracht-Cataloge » + 
Grafis Proben portofrei nadı allen kändern. 


“ erhält man durch Anwendung der 


weltberühmten amerikanischen A 


a prillani- elseizlürh 


— Fritz. Schulz jun. Aktiengssellsch: ft, Leipziß ig 


eis 1000. leicht und sicher mit jedem Plätieisen. 


f) 
* . 
1 Pu! — u 20 Pfr, überall vor 


Aachene ner ER este 


Nur ächt mit Se Iutzmarke — a 
D.R.P Gebrauch. 
0007 zum 


| ae 
Gasheizöfen 


Vertreter an leg Plätzen 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


Lokon obilen. 


Filiale in Berlin W. Frledrfehstrasse 186 


rere 


